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Nr. 23JL Post.Zeitnngsliste 849. Karlsruhe, Donnerstag den 11. Oktober I960. Trlephon-Nr. 86. 16. Jahrgang.
/ Die Lage in Uiautschou .

MKG. Im Hinblick auf die chinesischen Wirren ist eS von In¬
teresse , zu erfahren , daß im Schutzgebiete von Kiautschou die Be¬
festigungsanlagen eifrig gefördert werden. Schon im Juni
deS Jahres waren zwei 12 om-Batterien aufgeworfen und bestückt
sowie ein Munitionsraum hergestellt. Auch die Kasernenbauten fürdas Seebataillon und die Artillerie waren ihrer Vollendung ent-
aegengeführt . Zeitweilig war die Besatzung von Tsingtau durch die
Entsendung von 1 Offizier und 25 Mann nach Tientsin zum Schutze
d«S dortigen Konsulats, sowie des Majors Christ mit 6 Offizieren
und 240 Mann zur Unterstützung der in Taku gelandeten deutschen
Streitkräste bedeutend geschwächt . Durch die Ankunft unserer Re¬
gimenter in Ostasien ist aber eine weitere Gefahr für das Schutz¬
gebiet völlig ausgeschloffen.

Die durch die Stürme in Tsingtau im Mai d . I . verur¬
sachten Beschädigungen der Gouvernementsgebäude sind nicht erheblich
gewesen und sämmtlich ausgebessert . An Neubauten wurde ein Ge¬
schoßlagerschuppen für die Artillerie errichtet ; der Ban eines zweiten
ist beabsichtigt, ebenso der eines Wohnhauses für Offiziere , Deck-
offiziere und Mannschaften . Zwei Kasernengebäude , ebenso viele
Kantinengebäude und Wach- und Arrestgebände gehen ihrer Voll¬
endung entgegen ; ebenso sind 7 Baracken errichtet. Die Befestigung
von Tsingtau ist soweit gefördert worden , daß für die Sicherheit
des Platzes nichts zu befürchten ist. Zwei 12 om - Batterie«! sind
bereits bestückt. Die Feldartillerie-Kaserue ist mit einer Wasserleitung
»« sehen.

Die Arbeiten an den Hafenanlagen in Kiautschou nehmen
trotz eiiliger Schwierigkeiten , welche durch den in Folge des Ernte¬
beginns fühlbaren Arbeitermangel entstanden , ihreil rüstigen Fortgang ,weil die Unternehmer durch ihre chinesischen Kompradores rechtzeitig
für Ersatz gesorgt hatten . Der Steindamm zwischen der Hafeninselund dem Hafenriff wurde bis auf 350 m verlängert, die Ladebrücke
am südlichen Ufer der Hafeninsel fertiggestellt und die Steinschüttungder östlichen Hafenmole um 128 m bis zu 1160 m vorgetrieben ; die
südliche Hafenmole ist erst 160 m lang. Im kleinen Hafen wurde
ein Ladeplatz an der Molenwurzel hergerichtet , die Mole selbst ver¬breitert und durch Ansbaggern etwa 18 000 obm Boden gefördert .Der Leuchtthurm auf Au-nui-san wurde im Rohbau fertiggestellt .Me Nachrichten über den Gesundheitszustand d e r E u r o-
päer in Kiautschou, welche bis Juni reichen, lauten andauernd sehrnt. Weder die Besatzungstrnppeu noch die europäische Bevölkerungatten über ernstliche Erkrankungen zu klagen. Besonders sind in¬
fektiöse Darmerkrankungen , namentlich Ruhr , in diesem Jahre bisher
kaum aufgetreten . Unter den Besatznngstruppen kamen Todesfälle
nicht vor ; nur der Signalgast Rohlf von S . M . S . »Irene" ver¬
starb an Bord, und zwar , wie sich bei der Leichenöffnung im Laza-
reth herausstellte , an eitriger Blinddarm- und Bauchfellentzündung .
Uebrigens geht das Gonvernementslazareth seiner Vollendung ent¬
gegen .

Die Einnahmen ans Landverkänfen und Verpachtungenin Kiautschou waren ini Juni des Jahres ziemlich erheblich. Aus
dem Berkaufe von vier Parzellen im Chinesen- und Industrieviertelwurden insgesammt 6491,80 Dollars erzielt. Eine Parzelle in
Tapantau kaufte ein Chinese , die andern drei gingen in den Besitzvon Europäer» über. Die Errichtung einer Markthalle ist von der
Firma Snethlage und Siemßen geplant; die Firma hat zu diesem
Zwecke in Tapantau ein Grundstück für 7053,30 Dollars gekauft.
Durch Verpachtung eines Grundstücks sowie der Ziegel - und Kalk¬
öfen vereinnahmte das Gouvernement überdies noch 578 Dollars .
Uebrigens veranlaßte das massenhafte Auftreten von falschen und
minderwerthigen Dollarstücken int Schutzgebiet, die augenscheinlich in

Badischer Geschichtstalender .
(Nachdruck verboten.)

11. Oktober:
1548 Die Reichsstadt Konstanz wird österreichisch.
1806 Die badische Armee rückt mit Napoleon zum Kampf gegen

Preußen aus .
1817 Prinzessin Marie Amalie Elisabeth Karoline , Tochter des

Großherzogs Karl, spätere Herzogin vor: ' Hamilton, geboren .
1859 Markgraf Wilhelm Ludwig August von Baden f .

Das Gevot der Usticht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
<73 . Fo » tsctzu» a .l

»Was sind denn das für 'hochwichtige Briefe, mit welchen Du
Onkel Wladimir gleich nach seiner Ankunft schon quälen willst ,liebe Mama ? " fragte Lia , der Mutter ein Päckchen Briefe verschie¬
densten Formates hinhaltend, welche diese auf die seidene Steppoecke
chres Schwagers legte. „ Ach so , ich kann es mir denken, gewiß die
leidig« Gesellschafter-Angelegenheit , welche mir , so oft sie mir ein¬
fällt, das Leben 'verbittert. Genügen Dir denn wirklich Manias
«nd meine gesellschaftlichen Tugenden nicht, Onkel Wladimir " ,
wandte sie sich init leise gerötheten Wangen an den Fürsten, „daßDu unbedingt einen fremden Menschen zwischen uns stellen willst ,der jeden intimeren Verkehr geradezu unmöglich machen wird?"

Fürst Ko -.salow blickt« mit ernstem Lächeln in das erregte
Gesicht seiner Nichte, deren Augen Et erwartungsvollem Ausdruck
auf chm rubten.

„Wesbald unmöglich machen wird , kleine Lia ?" fragte er , das
jung« Mädchen näher an sich ziehend . „Ich kann nicht von
Euch verlangen , daß Ihr Euch ausschließlich meiner Person widmet ,will nicht, daß Euch aus meinem Hiersein irgend welche Lasten er¬
wachsen , mÄn hilfloser Zustand über macht mir die Gesellschaft
eines Menschen, welcher beständig um mich sein kann, nicht nur

gewissen Plätzen des Innern hergestellt wurden , energische Maß¬
nahmen ; ans die Bestimmungen des Reichsstrafgesetzbuchs über
Falschmünzerei wurde dagegen nachdrücklich hittgewiesen, um dem
Unfug ein Ende machen .

Das Lisenbahn -Unglück bei Heidelberg.
Die „Franks . Ztg." veröffentlicht folgende Karlsruher Aus¬

führungen :
„Als die ersten Nachrichten von dem entsetzlichen Unglück , das

Heidelberg jetzt zum zweiten Male — das letzte' Mal 1882 an den
Pfingsttagen — betroffen hat , bekannt wurden , da drängte sich auch
nach dem Ausdruck beileidsvoller Trauer die Frage auf Aller Lippen :
Wer trägt die Schuld ? Personell ist sie im vorliegenden Fall
ja beantwortet worden : der Fahrdienstbcamte , der die Strecke für
offen erklärt , obschon der verunglückteLokalzug Neckargemünd-Heidel-
berg sich noch ans freiem Felde vor der Station Heidelberg -Karls-
thor befand , trägt die Schuld . Sie ist personell um so größer, als
die Generaldirektion , wie ich der . Franks . Ztg . " telegraphisch meldete,
offiziell bekannt giebt, daß der betreffende Beamte den Dienst erst
am Mittag des Unglückstages übernommen hat, so daß eine dienst¬
freie Nacht und ein halber dienstfteier Tag vorangegangen waren .
Eine andere Frage wird die sein , ob es gerathen erscheint, auf Sta¬
tionen mit so starkem Lokal- und Durchgangsverkehr Beamte so
jugendlichen Alters zu verwenden, wie dies hier der Fall war, denn
der Beamte soll 21 Jahre alt sein.

Wesentlich wichtiger aber als die personelle Frage des Einzrk-
verschuldens ist die materielle Frage , die man vielleicht dahin
zusammenfassen kann : „Ist unser Lokalzugverkehr so geregelt ,
daß eine Verkehrsgefahr ausgeschlossen ist ? Wir wollen diese Frage,
mit deren Beantwortung man sich in der nächsten Zeit an maß-
gebender Stelle wohl wird beschäftigen müssen , nicht kurzer Hand
mit ja oder nein beantworten , sondern die E i s e n b a h n v e r w a l t u n g
selbst zu Worte kommen lassen . Auf dem letzten Landtag hatte
die Kommission für Eisenbahnen die Regierung u. A . auch um
Mittheilnng ersucht , ob seit dem letzten Landtage Ausdehnungendes
Lokalzngverkchrs stattgefiinden hätten, und was in fraglicher
Richtung für die Folge etwa noch weiter beabsichtigt sei ? Der offi¬
zielle Bericht des langjährigen Eisenbahnberichterstatters Abg.Wilckens , des Oberbürgermeisters der gestern von so schwerem
Geschick heinigesuchten Stadt, enthält hierauf folgende Antwort der
Regierung :

„ Eine weitere Ausdelmung 'des Loka'lzug Verkehrs hat feit dem
letzten Landtage nur insoweit stattgefunden , als auf einigen Strecken
die Zahl der Züge vermehrt wovden ist . Eine Ausdehnung der
Einrichtung in ihrer jetzigen Gestalt auf « eitere Strecken ist nicht
erfolgt und auch, soweit die Hauptbahn in Betracht kommt , nicht
ausführbar . Bei ihrer geringen Fahrgeschwindigkeit belegendie Lokalzügedie Streckeinfolchem Maße , daß sie
bei 'der immer dichteren Gestaltung des Zugnetzes ansangen , ein
bedenkliches Hemmnitz für die ungehinderte
Durchleitung der schneller fahrenden Züge zu
bilden . Man wird daher auf dm stark belegten Bahnstrecken in ab¬
sehbarer Zeit mit Nothwendigkeit dazu übergehen muffen , dm Lokal-
zügm eine größere Fahrgeschwindigkeit zu geben. Damit verlieren
sie aber ihren jetzigm Charakter, !denn die kürzeren Fcchrzeiten können
nur dann eingehaltcn werden, wenn 'die Züge mit stärkeren und
naturgemäß auch kostspieligeren Lokomotiven ausgerüstet
und von einem zahlreichere .» Personal begleitet weiden. Me
Betriebskosten stellen sich dann eben so hoch wie bei den übrigen Per¬
sonenzügen , womit die eigentliche Grundlage für die Erhebung einer

wünschmswerth , sondern geradezu nothwmdig. Es kommen zum
Beispiel Tage, an welchen ich zu jeder Unterhaltung unfähig bin,das Sprechen erniüdet mich , wird mir in Augenblicken geradezu
unmöglich , mein Geist aber verlangt Nahrung , meine Gedanken
wollen algezogen sein , und die einzige Möglichkeit , ihnen eine
andere Richtung zu gebm , ist Lektüre. 'Selbstlesen ermüdet mich ,
ich brauche also jemand ,

'der im Stande ist , mir stundenlang vor-
znlesen. Litte , unterbrich mich nicht, Kinid, ich weiß , was Du
sagen willst . Du bietest mir großmüthig Deine Dienste in dieser
Hinsicht an , ich dankeDir, aber annehmen kann ich sie nicht . Der
bloße Gedanke, Tu könntest ermüden , verdürbe mir die Lust und
das Vergnügen des Anhörens , und besäßest Du die Geduld und die
Güte eines Engels, mich quälte und reizte das. — Nein, laß , Lia ,
unser gutes Einvernehmm könnte gerade dadurch gestört werden,nie aber durch eine bezahlte, fremde Person , von der man in erster
Reihe Erfüllung übernommener Pfichten verlangt . -Fügt es ein
glücklicher Zufall, daß sie außerdem noch ein liebenswürdiges
Menschenkind ist , an welches man sich schließen, das man gern haben
kann , so meine ich , haben wir nur Angenehmes zu erwarten , und
Schloß Bielojes Einsamkeit kann dadurch nur gewinnen. MeinstDu nicht, kleine Lia ?"

Doch mir einer sehr entschiedenen Bewegung schüttelte das
junge Mädchen den Kops.

„Nein , das meine ich nicht, Onkel Wladimir." erwiderte sie
bestimmt , .fremde Menschen wirken meiner Ansicht nach immer
störend . Aber natürlich, Dein eigener Wunsch verlangt in erster
Reihe Berücksichtigung, deshalb also lies nur ruhig Deine Briefe,
ich mache unterdeß ein wenig Musik.

Und ohne eine Antwort abzuwartcn, trat sie an den Flügel,
schlug den Deckel des kostbaren Instrumentes zurück, ließ die Fingerin brillantem Läufer über die Tasten gleiten und vergaß sehr bald ,
daß dort m der sonnendurchslutheten Fensternische Onkel und
Mutter über die Person jenes fremden Menschen beriethen, von dem
sie nichts als Störung und wieder Störung in dem friedlichen Idyllihres Landlebens erwartete .

geringeren Taxe hinfällig würde. Auch 'wird das 'bei den Lola l»
z ü g e n gegenwärtig übliche System der Fahrkartenaus -
g a b e / innerhalb der Wagen während der Fahrzeft) sich nicht
mehr ! <( nge aufr echt erhalten '! aff en , 'weil es bei döm
zunehmenden Verkehr in dielen Fällen nicht mehr
möglich ist .

'den Fahrkartenverkauf ordnungsgemäß vor¬
zunehmen . Die Versuche, di? mit dem Verkauf von Fahrkarten durch
Automaten in letzter Zeit cngestellt wuüden , ermöglichen bis jetzt noch
nicht ein abschließendes Urtheil über dieses System."

Soweit die Erklärung der Regierung . Die
Eisenbahntom Mission hat sich , wie gleichfalls aus dem
gedruckten Bericht des Abg . Wilckens hervorgeht , im Allgemeinen mit
dieser Erklärung zufrieden gegeben , 'denn es heißt hierzu wörtlich:

„Die mündliche Erörterung 'der Sache hat über weiter ergeben ,
'daß zu Befürchtungen in der Richtung , daß etwa mit Rücksicht aus
die Steigerung des Durchgangsverkehrs der auch in sozialpolitischer
Beziehung so wichtige Lokalzugverkehr .demnächst Einschränkungen
erfahren müßte, kein Anlaß vorliegt , und daß die Verwaltung sich
gegenwärtig nur in Bezug auf etwaige weitere Ausdehnung eine ge¬
wisse Reserve auferlegen muß ."

Wir sind nun gewiß die Letzten , die einer- Ausdehnung des
billigen Verkehrs Einhalt gebieten möchten; 'wir ersehen aber aus
der oben zitirten Erklärung 'der Eisenbahnverwaltung, daß es
dringend geboten ist, das Sy st emd es Lokal zug Verkehrs
auf andere Grundlagen zu stellen , als dies bis heute der
Fall ist. Wie das gestrige entsetzliche Unglück 'bewiesen hat , handelt
es sich nicht nur um ein „Hemmniß für die ungehinderte Durch¬
leitung der schneller fahrenden Züge "

, es handelt sich auch um Men¬
schenleben. Was nothweNdig ist, sagt uns die verstänidmhvolle
Generaldirektion: „stärkere Lokomotiven"

, „ zahlreicheres Personal"
zur Bedienung 'der Lokalzüge !

'Und wie war der verungWckte Ldkal-
zug ausgestattet? Nach bisher unwidersprochen gebliebenen Mit-
thc

'lungen sollen zwei Fahrschassner in 'dem überfüllten Zuge den
F ah r k a r i t n b i e n ft 'besorgt 'haben, so daß zur Beendigung
dieses Geschäfts ein Halben auf freier Streck «, auf 'der
das Unglück dann siätifand, benöktzigt wutde.

Uns dünkt , daß es sich hier nicht um die „Grundlagen für die
Erhebung einer geringerer. Taxe " handelt , sondern vor Allem um die
Grundlage der Sicherheit des Dienstes . Die Grundlagen hat die
Generaldiretlion nach der obigen Erklärung zwar gut gekannt,leider aber nicht geschaffen. Dies schnellstens nachzuholen , dürfte
die erste Ausgabe der Eisenbahnverwaltungfein."

* * *
* Heidelberg , 9 . Okt . Außer Minister Brauer und Staats¬

rath Eisenlohr weilte gestern auch der Polizeirefpizient 'des Grotzh.
Ministeriums des Innern, Ministerialraih Straub hier , der sich
Namens dieses Ministeriums über 'das Eisenbahnunglück näher tn-
formirte - Bei der Polizei haben sich 81 Personen als leicht verletzt
gemeldet . — Der Liederkranz hatte auf den Unglücksa 'bmd vom
Sonntag ein Souper zur Eröffnung der Wintersession anbercmmi,
zu dem von 80 Personen nur etwa 25 erschienen waren . In ge¬
drückter Stimmung wurde, wie die „H. Z." schreibt , schnell das
Essen eingenommen und dann die Tafel, -aufgehoben . Auch andere
Vereine übten einen Akt der Humanität, indem sie , wie die Zither¬
gesellschaft, der Männergesangverein ustd der Kaufmännische Verein
die für Sonntag Abend angekündigten Vergnügungen im Einver-
stän'dniß ihrer Theilnehmer uNd Mitglieder infolge deS Eisenbahn¬
unglücks absagten .

14.
Heber die Chaussee, welche sich in leicht gewundener Linie von

der Eisenbahrstation Kolomn « in das Innere des Moskauischen
Gouvernements rineinzieht, rollte zu noch schr früher Morgenstunde
ein bequemer , mit drei schönen Racepferden bespannter Wagen , -dessen
Insasse mit lebhaftem Jntereffe die Umgebung musterte . — Etwas
Besonderes bot dieselbe gerade nicht , denn weite, weite Strecken ent¬
lang zog sich rechts und links hügeliges Ackerland, Felder , auf
welchen sich goldgelbe Achren im Morgenwinde schaukelten und
dunkelblaue Kornblumen neben flammendem Mohn neugierig auf
den Weg hinausblicktm , wechselten mit saftig-grünen Wiesen ab ,aus denen trillernder Lerchengesang aufftieg und von der leicht be¬
wegten Luft mit emporgetragen zu werden schien - Weiter 'hinten
etne - Ziegelbrennerei , noch weiter eine Windmü'hlle, deren un¬
geheure , dunkle Flügel die Morgensonne mit goldenen Bändern
umsäumte, eine zweite, eine dritte, dunkel und regungslos , wie die
crste nur mehr von bläulichem Nebel umhüllt , viel mehr aus dem
Hintergründe hervorragend , dann ein von Bäumen halbverdecktes ,in ein Meer von Wipfeln versenktes und vergrabenes Dorf , und
am Wegrain eine Heerde buntscheckiger Kühe, welche ruhig weiter¬
grasten. während der Hirt , ein kleiner , barfüßiger Junge, sich an das
Hintertheil des Wagens klammerte um sich von demselben eine
Strecke weit forttragen zu lassen. Dem Dorf schloß sich ein halb
verfallener Friedhof an . über dessen ausgebröckelte Mauereinfaffun -gwildes Gesträuch und zwischen diesem einfache Holzkreuze hertzor¬
blickten ; die einen schief, eingesunken, mit grünl ich - schi lle rNde-m
Moos bedeckt, die anderen aufrecht, fest, gerade, alle jedoch ernst,das Ende alles Irdischen preidigend , und endlich, gleich einem
dunklen Rahmen das lebende Md abschließend, ein schmaler,
schwarz - blap -grüner, von gckldenen Lichtern betupfter, von silber¬
nen Mcrgennebeln umhüllter Waldstreifen . Nichts Besonderes, aberalles thauftisch und lebensfreudig, der lichtdurchströmte Himmel mit
seinen durchsichtigen, goldumsäumten , hier und da violett und rosig
angehauchten Wolken und die warmathmende , in bunten, sommer¬
lichen Farben prangende Erde von unbeschreiblicher Harmome er-
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Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

Kd In Berlin trat gestern , Dienstag , das Staats mini -
- sterium unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe
-zu einer Sitzung zusammen, in welcher es sich schlüssig machen sollte
über seine Vorschläge betreffend den Zeitpunkt für die Einberufung
des Reichstages .

- hd Der ReichskaiHler Fürst Hohenlohe gedenkt, wie ein
parlamentarischer Berichterstatter meldet , sich in den nächsten Tagen
noch auf einige Zeit nach Süddeutschland zu begeben.

— Das „Militär -Wochenblatt " meldet : Der Generalanditeur
ider Armee Ittenbach wurde unter Erlaubniß zum Tragen der
' bisherigen Uniform im Peusioysverhältniß in den Ruhestand versetzt.

da Betr. unsere Reichsschatzscheine schreibt unser Börsen¬
berichterstatter : Man soll auf einen Artikel der „Nation" achten,
in welcher kein Geringerer als Dr. Siemens von der Deutschen
Bank , also einer unserer einflußreichsten Fachmänner , den Abschluß
der letzten deutschen Anleihe nach Amerika kritisirt . Natürlich hütet
sich ei» solcher Mann vor der Nährung des Vorurtheils, daß wir
überhaupt nach dem Auslande keine Anleihen vergeben wollen. Nur

, wird hier die Ansicht vertreten , daß es uns leicht
i geworden wäre , bei yns selbst diese 80 Millionen
zu erhaltm und Herr Siemens drückt sich in dieser Beziehung noch

: weit nachdrücklicher aus , so daß man wohl von ihm verlangen könnte,
sich des Näheren über die von ihm so sehr betonte deutsche Kapital¬
flüssigkeit einmal cmszulaffen. Bloße Versicherungen gelten in einer
sachlichen Kritik selbst Seitens eines Leiters der Deutschen Bank nnr
wenig. Bis jetzt haben wir nicht gesehen , daß sein damaliger Rath¬
schlag , Zprozentige Konsols unserer Reichsanleihe auszugebe », von
einer besonders richtigen Einschätzung unseres Anlagepublikums
gezeugt hat.

Frankreich.
' M Aus Pari s , 9. Okt. wird uns geschrieben : Der Kriegs¬

minister Geneml Andr6 eVließ ein neues Dekret über das
Avancement der Offizier «, wodurch er Me in anderen
Fällen !die ministerielle Autorität ’ im republikanischen Interesse zu
haben sucht. In der Motivierung heißt es, daß idas neue Dekret
nur eine Maßregel des Generals de -Galkiffet vervollständige , der
bereits die übermäßige Autorität Hxi KlassierungSausschüsse ge¬
brochen habe . Nach dem Dekrete Andres sollen die Kandidaten , die
im Vorjahre auf 'bet Avancementstabelle staUden, aber nicht be-
sördert wurden, nicht ohne weiteres auf der Tabelle stehen bleiben ,
sondern ihre Einschreibung von neuem diskutiert werden muß. Ein
ehemaliger Kriegsminister, iden ider „Eclair " um seine Meinung be-
sragte, erklärte, General Andrs führe ein WillkllrreZiment ein , das
>hm erlauben werde, die verdienstlichsten Kandidaten von Jahr zu
Jahraus politischen Gründen vom Avancement auszuschließen . Auch
die „Republiquê Meline's nennt !den Kriegsniinister A'ndrs den
Unerbittlichen , weil die angeküridigte Maßregel , tue Zöglinge der
klerikalen Schulen von -den Freiplätzen der Ecvlr Polytechnique aus¬
zuschließen. in voller Strenge durchgeführt wurde und auch in der
Offizierschale von Saint -Cyr -autzowendet weriden soll . Uebrigens
ist der Unterrichtsminister Leygues dom Kriegsmimster schon vor-
ausgegMgen, indem er in oller -Stille für die Freiplätze der Ecole
Normale Superieure dem gleichen Grundsätze folgte . Die „Re-
publique" hebt hervor , daß diese Maßregelung nur die Bedürftigen
treffe, da die Zöglinge , tue ihre Pension bezahlen , in keiner dieser
Schulen darnach gefragt werden , wo sie 'ihre DoMldung genoflen
haben .* Emil Zola wurde vorgeladen , am 27. Oktober vor dem
Schwurgericht in Versailles zu erscheinen . Die „Aurore " bemerkt
dazu , daß auch dieser Prozeß wegen des bevorstehenden Amnesti-
entwurfs vertagt werden dürfte .

England .
* Aus London , 9. Okt . wird der „Köln. Ztg . " geschrieben :

Die Neuwahlen und ihre nächsten Folgen ziehen mehr als bisher
die Aufmerksamkeit an sich, besonders damit ailch die lebhafte Er¬
örterung über eine bevorstehende Cabinetsumformung in politischen
Kreisen an . „Daily Telegraph " verzeichnet ein Gerücht , nahezu alle
Mitglieder der Regierung hätten dem Premier formell
ihre Entlassung eiligereicht, um eine etwa in Aussicht ge¬
nommene Umformung in loyaler Weise zu erleichtern. Unter den
Ergebuiffeu der neuesten Wahlen sind zwei lieberale Siege in Wales
und Lancashire zu verzeichnen , wodurch der am Donnerstag erlangte
Vorsprung der Ministeriellen gegen deu Besitzstand bei der Auflösung
auf vier Sitze gleich acht Stimmen bei der Abstimmung znrückgeht.
Der heutige Wahltag, der in 42 Bezirken die Abstimmung bringt,
ist wieder in gewissem Sinne entscheidend . Das Ergebnis wird mit
Spannung erwartet.

Amerika .
Kd Aus New - Aork , 9. Oktober , wird uns gemeldet : Die

Regierung der Republik von San Domingo hat infolge der
dortselbst ausgebrochenen revolutionären Bewegung die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes beschlossen. Dem . New-
Iork Herald" wird noch gemeldet : Am Sonntag Abend kam es i»
Guayma zwischen den beiden Parteien der Föderalisten und Repu¬

blikaner zu Straßenkämpfen , die die Nacht hindurch anhielten .
Vier Menschen sind getödtet , 20, darunter mehrere Polizisten , theil-
weise schioer verwundet . Montag Früh zogen bewaffnete Schaareu
in den Straßen umher. Im ganzen Bezirk San Juan bewaffnet
sich die Bevölkerung. Weiteres Blutvergießen wird befürchtet, da
die Polizei die Ruhestörungen nicht zu unterdrücken vermag .

Amtliche Racheichten.
Seine Königliche Hoheit der Grwtzherzog haben unter dem

'29. -September d. I . gnädigst geruht, die Hofdame Ihrer König¬
lichen Hoheit -der Großherzogin, Freiin Marie von Schönau -
Wehr , auf ihr unierthänigstes Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit unter dankbarer Anerkennung ihrer langjährigen treu geleisteten
Dienste dom 1. Oktober d. I . ab in 'den Ruhestand zu versetzen.

Aus Baden.
* Das Gesetzes - und Veror -dnung .s -Biliatt für das

Großherzogthum Baden bringt in der heutigen Nummer ein« Verordnung
des Ministeriums der Justiz ,

-des Kultus und Unterrichts betr. die Dienst¬
aussicht über die Amtsgerichte und ein« Bekanntmachung der Mini¬
sterien der Justiz , des Kultus und Unterrichts -und des Innern betr. die
Zwangserziehung.* Das Verordnungsblatt >der Großh . Generaldireltion der
Staatscisenbahnen enthält in seiner letzten Nummer u. a . eine Ver¬
fügung zur Einführung der nn-mnehr zur Ausgabe gelangten Voll -
zugsvorschffften für die Dienstvorsteher -und Stationsk-assen . zu dem
Statut der Betriebskrankenkaffe und den Satzungen der Arbciter-
pensionskaffe, ferner eine Bekanntmachungbetr. Pilgerzug Frffburtz-
Rom.

Badische Chronik.
n Hockcnheim , 9 . Okt. Die -Gesellschaft zur Ausbeute des

großen Torfterrains auf -hiesiger Gemarkung ist nun eNdgiltig ge¬
bildet und bat Rechtskraft erlangt . Die Firma lautet „Deutsche
Kohleniwdustrie , G . m. b . H."

+ Wieblingen (A. Heidelberg) , 9. Okt. In bedauerlicher
Weise verunglückte die 11jährige Tochter 'des verstorbenen Zimmer¬
manns Philipp Forschner bei der Schl-ußprobe der hiesigen Feuer¬
wehr . Infolge Unabsichtigkeit -des zuschauenden Publikums wurde
ein zur Beleuchtung dienender Pechkranz auf das Mädchen umg -e-
worfen , das nun am Gesicht und Händen schwer verletzt darnieder¬
liegt.

r. Wretteu , 9. Okt. Bei der soeben vorgenommenen Bürger-
meisterwahl erhielt der bisherige Bürgermeister Friedrich Withum
54 Stimmen, während die anderen Stimmen sich zersplitterten . Auf
Herrn Gerichtsschreiber Schwab in Mannheim fielen 5 Stimmen.
Herr Withum ist somit auf weitere 9 Jahre glänzend wiedergewählt ,
wozu man der Stadtgemeinde Breiten nur gratuliren kann.

* Dill-Weistcnftcin , 9. Okt. Eine würdige Festfeier Waide am
Sonntag in hiesiger Gemeinde begangen . Am 1. ds. Mts . waren
25 Jahre verflossen, seit Herr Oberlehrer H. Hehd -hier als junger
-Hauptkhrer einzog . Daher ließen es sich die Gemeindebehörde , das
Schulkollegium , der evang . Kircheugemeinderath , sowie verschiedene
hiesige Vereine nicht nehmen,

'Herrn Heyd eine würdige Jubiläums¬
feier zu bereiten . Abends halb 8 Uhr versammelte sich, wie dem
„Pf . A." geschrieben wird, eine zahlreiche Festge-meiride -im Gast¬
haus „ zum Anker" . Dort überreichte Herr Bürgermeister Hang im
Namen der Gesammigemein -de unter herzlicher Ansprache , die Ver¬
dienste des Gefeierten in Schule und Gemeinde -hervorhebend , eine
prachtvolle golden« Uhr sammt Kette , letztere gestiftet vom hiesigen
Bildungsverein, dessen Gründer -und Förderer der Jubilar ist. Herr
-Hauptlehrer Clausing sprach im Namen .des hiesigen Lehrerkolle¬
giums demJubilar und Oberlehrer den Dank und die Glückwünsche
des Kollegilums aus . Herr Pfarrer Rößler betonte in schöner Rede
das erfreuliche Verhältniß zwischen Kirche und Schule hier und
dankte im Namen des Kirchengemeinderaths dem Gefeierten als
Oberlehrer der hiesigen Schule. Herr Otto N-cher -widmete im
Namen ehemaliger Schüler -dem geehrten Lehrer eine prachtvolle
Spiegelkommode . Herr Vieth , technischer Direktor der hiesigen Pa¬
pierfabrik , übergab im Namen der Gesellschaft Kasino eiuen präch -
tigen Krug mit Silberdeckel unter längerer Ansprache . Die Ver¬
dienste -des Jubilars um die Pflege der Vaterlandsliebe hervor-
hebeNd, toastete Herr Hauptlehrer Stumpf auf das geliebte Vater¬
land . Sichtlich gerührt dankte Herr Heyd für die vielen Bewerfe der
Dankbarkeit und Anerkennung in längerer Rede nach allen Seiten .
Auch die Gemahlin -des Jubilars wurde nicht vergessen; Herr
Pfarrer Rößler gedachte ibrer uNd brachte einen freudig aufgenom¬
menen Toast auf -dieselbe aus. Der Gesangverein „Sängerkranz
Weißenstein " verschönte den Abend durch Vortrag passender Ge¬
sänge 'Der Turnverein Dillstein überreichte ebenfalls ein sinniges
Geschenk . Es war eine Feier, die den Jubilar wie die Festgemeinde
gleich ehrt.* Abach (A . Oberkirch ) , 9 . Okt. -Gestern wurde im hiesigen Ge-
meindewal -d . Abtheilung Schäfersfeld, von -dem Waldhüter und einem
Taglöhner, lt. „Mtb. N." ein menschliches Skelett gefunden. Dem Aus¬
sehen nach muß dasselbe schon längere Zeit an dem -Fundorte gelegen sein ;

füllt , die ein bindendes Glied zwischen der großen Welt dort oben und
der kleinen hier unten bildete und beide zu einem einzigen Ganzen
vereinte.

Die Augen des jungen Mannes glitten mit befriedigtem Aus¬
druck über das einfache L-andschaftMld , folgten idem Storch , der
mit weit ausgebreiteten, säst bewegungslosen Flügeln durch die
Luft schwebte und , einen weiten Bogen beschreibend, sich auf sine
der Wiesen niederließ , und blieben dann an dem -Waldrande hängen,
der immer deutlicher, in immer geringerer -Enffernung auftauchte.

Ein schöner, hochstämmiger R-ädelwald, in dessen Bereich noch
Morgenkühle und Schatten herrschten . Nur hier und da zuckte ein
goldenes Fünkchen , ein bläulicher Äichtstrerfen- an den mächtigen ,
rothbraun-en Stämmen hierNic -der, ihre schwarz-grauen Wipfel be¬
deckten ssch mit dem rosenrothen Schein der Morgens-onne, ' aber
unten, zu ihren Füßen , über -dem moosigen Grund , über dem
krausen Beerengerank lag noch , gleich einem durchsichtigen Schleier,
silberner Nebel zu ihren Füßm, bis er zerstob und zerfloß und nur
blitzernden , schillernden Than zurückließ, der an jedem Blumenkelch,
an jedem Grashalm , an jedem Moosstmgel zitternd bebte und den
belebenden Strählen entgegenschauerte.

Meilenweit zog sich der Weg durch diese still« Föhreuwelt, dann
schlug er eine andere Richtung ein. Der Wald blieb seitwärts liegen,
und leicht aufwärrssteiaendführte er wieder an Hütten und Häusern,
an hochstehenden Kornfeldern und blühenden Obstgärten vorüber,
bis sich in der Feme die Mauern eines im-pofanten Gebäudes
zeigten ! an dessen Giebel eine weiß-roth-blaue Fahne aus hohem
Mast sich leise im Morgenwinde blähte: Schloß Bieloje , das Ziel
seiner Reise.

Mit einem kunstgerechten^ Schwung hielt -der Wagen vor dem
Portal . Der Angekommene musterte prüfend die lange K-eihe blitzen¬
der Fenster , aber an oller, waren die Rouleaux tief herabgelassen
und bewiesen, daß die Schloßbewohner noch der Ruhe pflegten .
Dann sprang er aus dem Wagen , übergab dem Diener, welcher beim
Annähern -des Gefährts auf der Treppe erschienen war und sich ihm
i£kt Httkbietig grüßend näherte, sein Gepäck und folgte i-hm in das

Innere des Schlosses . Weite Hallen , marmorne, teppichbelegte
Treppen, an den Wänden kunstvolle Fresken und kostbare Vergold¬
ung , alles -großartig , alles prunkend , von immensem Reichthum , de :
sich keinen Wunsch zu versagen braucht, zeugend, — das sollte siir 's
erste feine Heimath sein. Was brachte sie ihm ? — Was erwartete
ihn in diesen Mauern , welche ein von der Göttin Glück -bevorzugtes ,
durch Geburt an die Spitze der Gesellschaft gestelltes Geschlecht be¬
wohnte ? -Ein eigenes , unerklärliches Gefühl, als solle er lieber
zurück in -die bescheidene Existenz , aus der er gekommen, in die
schmucklosen Wände seiner Mansardenwohnung ,

-die er vor kurzem
erst verlassen, um hier in diesen glänzenden Unterkunft zu suchen ,
überkam ihn , eine warnende Stimme , die sich leise in seiner Brust
zu regen begann, mahnte zur Umkehr, a-ber sein Fuß machte Schritt
auf Schritt vorwärts , durch prunkende Säle, durch kostbare, teppich¬
belegte Gemächer, in -denen sich -der Sonne blendende Strahlen in
Bronze, Marmor und kunstvoll geschliffenem Krystall brachen , und
in .warmen Lichtern über dunklen Sammt und seltene Blumen
flntheten, immer dem geräuschlos voranschreitenden Diener in
dunkelblauer Livree nach, bis sie vor einer geschlossenen Thür an-
kamen, welche jener öffnete und -dann an der Schwelle stehen blieb,
um ihn zuerst eintreten zu lassen . — Zwischen diesen Wänden also
sollte er. eine Zeitlang wenigstens , leben, athme-n, denken, fühlen! —
Als wolle er -die Luft, welche den -mit Eleganz uNd Geschmack ein¬
gerichteten Raum füllte daraufhin prüfen, ob sie die nöthigon Be-
standtheile zur Möglichkeit seiner bescheidenen Existenz enthielte ,
dehnten sich seine jungen Lungen in kräftigem Athemz -uge , dann
ließ er den Blick , welcher bis jetzt nur flüchtig das Ganze gemustert ,
liegen und aufmerksam auf jedem einzelnen Gegenstand ruhen .
Nichts prunkend , aber alles gediegen und kostbar , keine lebhaften
Farben , alles dunkel abgetönt, keine Pracht wie in den übrigen
Räumen, die er kurz vorher durchschritten hatte, a-ber überall ein
gewisser raffinirter Geschmack ; das berührte ihn angenehm . Wer
wohl vor ihm dieses Zimmer bewohnt haben mochte ? Es machte
nicht den Eindruck, als -hätte es lange leer gestanden , eher das Gegen-
theil. (Fortsetzungfolgt.)
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denn es ist keine Spur von Fleisch vorhanden. Auch die Kleider find ver¬
modert und größtentheils mit Moos -bewachsen. Nur der Hut und die
Schuhe sind noch besser erhalten. Ob hier ein Unglücksfall oder ein
Verbrechen vorliegt, wird die eingeleitete Untersuchung ergeben .

* Offcnburg , 8. Okt . Die Eintragung in dre neuen G-amd -
bücher hat eine Streitfrage bezüglich des EigenthmnSrechts tut bet !
Klosterkirche hervorgerufen. In alten Akten aus dem Jahre 1838 iß zu -
-lesen, daß die „ Klosterkirche der Stadt Offenburg gehört, solang« Me :
Kirche steht ; sollte die Kirche einmal abgetragen werden, so bleibt der '

Platz , auf dem sie stand , dem Kloster zu Eigenthum .
" Nun hat aber

di« -Stadt die Unrexhaltungspflicht der Kirche und möchte man heute ,
wie schon vor 77 -Jahren -der damalige Stadtrath , die Kirche selbst dem
-Kloster schenken , wenn dasselbe auch di« UnterhaliungsPflsiK Aer -
nimmt. Das Ganze ist ja nur ein« Last für die politische Gemeinde .
Außer dem Reckt, „daß auch die Bürger der Stadt die Kirche besuche»
duffen"

, ist kein Recht im Vertrage vorgffehen . So hat denn der
jetzige Gemeinderath, wie sein« Vorderen vor 77 Jahren , dem „Ort . SB."
zufolg«, beschlossen, man -wolle aus das Gtgenthnmsrechit -der Kloster - ,
kkrche verzichten, wenn das Kloster -di« Unterhaltungspflicht zu über¬
nehmen bereit sei . Ob -die andere Partei diesen Vorschlag aimehmen
wird, ist noch zweifelhaft.

X Ettenheim, 9. Okt. Gin schreckliches Unglück ereignete sich
gestern Mittag in der hiesigen Stadtmühl«. Der etwa 8jährige
Sohn des Besitzers gerieth beim Aufschütten in bas laufende Werk
und wurde am Kopfe -derart verletzt, -daß der Tod sofort eintvat.

* Ans dem Wiefenthak, 8. Okt Eine schöne Ehrung, die sie
selber ehrt, ließ die Gemeinde Hausen , der Heimathsort des ale¬
mannischen Dichters Hebel, am Abend des 6. Oktober ihrem viel»
jährigen Ortsvorstand zu Theil werden. Herr Bürgermeister .
Roths , ein Greis von seltenster körperlicherund geistiger Rüstigkeit,
der sich um die Gemeindeverwaltung große Verdienste erworben hat ,
vollendete an diesem Tage sein 79 . Lebensjahr ; am gleichen Tage
aber erfüllte sich auch das zwanzigste Dieirstjahr seiner bürgermeister¬
amtlichen Thätigkeit . Am Abend des 6. Oktober nun brachte
der Musikverein dem Gefeierten ein Ständchen und der Vorstand
des Vereins , Herr Sattler A. Roths sprach die Glückwünsche des
Vereins aus . Der Genieinderath holte der „Frbg. Ztg ." zufolge
den Gefeierten ab und nun ging es unter Fackelschein und Mufik-
klang zuin Bankett im Gasthause zum Adler . Hier versammelte sich
der Bürgerausschilß und hier feierten Herr Gemeinderath Kaufm.
Greiner die erfolgreiche amtliche Thätigkeit des Herrn Bürgermeisters
Roths, Herr Pfarrer Werner dessen Rüstigkeit und christliche Ge-
sinnvug und Hr.HauptlehrerBernharddieSchul - und Lehrerfreundlichkeit.

* Waldshut , 8. Okt . Zu -m neuen Zolltarif . Für
weitere Kreise dürfte nachstehende, nach Mittheilung des „Säck. Tgbl.",
an die Großh . Zolldirektion in -Karlsruhe gerichtete Vorstellung der
Han-dolskammer der Kreis« Waldshut -und Lörrach (Sitz in Schopf¬
heim) von Interesse sein : „Im -Hinblick auf di« bevorstehende Revision
des Zoll-tarifes -bezw . Feststellung des Entwurfes eines neuen Zolltarif¬
gesetzes wollen wir nicht verfehlen , noch einmal auf eine alte -Bitte zurück -
zukomm-en, auf die Bitte , dafür mnzutreten, -daß die Bestimmung des
Par . 4 Abs. 2 -des geltenden Gesetzes eine Fassung erhalte, durch welche
dem -Sinne nach Folgendes stat -uirt wird :

„ Eine von einer Person auf einmal über die -Gierige heremge -
brachte Waarenmenge — einerlei ob -dieselbe aus einer oder mehreren
Waarengattungen bffteht — ist nur dann zollfrei «inzulassen, wenn
-der rechnungsmäßig auf sie entfallende Gesammtzoll -weniger als
5 Psg . beträgt."

Die Begründung unserer Bitte ist heut« -dieselbe -wie vor zehn
Jahren . Unter der -Herrschaft der z . Zt . geltenden -Bestimnmn-g de»
Par . 4 Abs . 2 l . c. — welche in dem Sinne gehandhabt wird , daß ein
beliebig umfangreicher Waarentvansport zollfrei einznlaffen ist , wenn nur
die einzelnen in ihm enthaltenen Waarengattungen je in Mengen ver¬
irrten sind , auf -welche rechnungsmäßig ein Zoll -von weniger als 8 Pfg .
entfällt — unter dieser Bestimmung sst bei uns für -ein« Meng« von
Gegenständen des täglichen -Verbrauches -der Bezug aus dem Ausland«
— -der -Schweiz - - zu einer weit verbreiteten Gewohnheit geworden . Täg¬
lich -wandern Schaaren über die Grenze , um von dort -Maaren aller Art
zollfrei einzuführen, und es ist offenkundig , daß sich unter jenen Per¬
sonen nicht nur Bewohner des Grenzbezirks befindm , fo-Ndern auch
Binnenländer und daß darunter nicht nur Leute -sind , welche lediglich
für den eigenen Be-darf den Weg in die Schweiz machen , sondern auch
viele, welche für Hans und Ku-nz gegen Entgelt herbeischleppen , was
ihre Beine zu tragen vermögen . -Bekannt ist auch , daß dieselben Deute,
welche im allgemeinen jenseits der Grenze zu kaufen pflegen UNd zwar
gegen baares Geld , diesseits der Grenze borgen, sobald ihnen die Baar -
mittel ausg-chen. -Dieser Zustand bedeutet «in« -außerordentliche Schädig¬
ung der mit Abgaben aller Art weit höher als ihre schweizerischen Kol¬
legen betastet 'M und darum Manches theurer verlausen -müssenden
deutschen Gewerbetreibenden und krä-Ukt und erbittert diffelben umso¬
mehr , je einseitiger die -Begünstigung solchen Treibens deutscheffeits im
Hinblick auf das nichts weniger als reciproke Verhalten des Auslandes
erscheint. Die -Wiederholung unserer Bitte um Abhilfe im gegen-
wäffigen Zeitpunkte wird daher Wohl — so -hoffen -wir — als berechtigt
anerkannt -werden und auf Berückstchtta-ung rechnen dürfen."

b Waldshut , 9 . Okt. Das R-eisebureau Kvmpag-nie Cornet
in Z >ü r i ch veranstaltet Mitte Oktober «me ersta-mMch h-illtge
Lehrerfahrt nach Paris . Man benütze -diese Gelegenheit urid ver-
l-ang -e Prospekt.

* Ueberlingen , 8. Okt . Bei Absähff -des Schiffes 1,10 Uhr
wollte sich heute eine Frau R . von Konstanz bei der Löwen-brücke
über 'das Geländer,in den Setz stürzen . Durch das Geschrei ihres
etwa 6jährigen Töchterchcns aufmerksam gemacht, gelang es Herrn
Postenführer Maßholder -hier, di-ffelbe noch rechtzeikig zu erwischen
und zurückzuhalten . Der Grund des Se7bstm-orddeff-uchs ist dem
„Seeb." zufolge jedenfalls in ehelichen Zwisti-gk-eiten zu suchen. Der
Mann h-efand sich auf 'dem äbge'hesiden Schiffe und -hatte Frau und
Kind zurückgelaffen, und da wollte sich Frau R. vor den Äugen des
Mannes ertränken.

Herbstberichte.
ft- Neckar,ziinmern -Hornberg, 7. Okt . Der Beginn der Wein¬

lese -in den Weinbergen obiger Gemarkungen wurde nunmchr aus -Montag
den 16. -d . Mts . ffftgesetzt. Es dürfte dies wohl der richtige Zeitpuntt
zum -Beginn der Lese sein , denn ein zu frühes Lesen wäre bei d«r
wunderschön warmen und trockenen Witterung , -wie wir sie in den letzten
Tagen hatten und anscheinend auch noch eine Zeit -lang weiter haben wer¬
den , ein Nachtheil für die Güt« unseres heurigen „Neuen " . -Die -Wein-
-berge stehen sehr schön , die Trauben sind in der Reif« sehr weit vorge¬
schritten . auß-eroroentlich süß und von jeder Krankheit verschont geblieben.
Demgemäß sind die gut gepflegten , pünktlich gffpritzten und geschwefelten
Weinberge noch tehr schön belaubt. Di« Qualität unseres diesjährigen
-Erträgnisses verspricht vorzüglich, -dem 1895er ähnlich zu werden; der
Quantität nach kann die Grund-Herrschaft etwa auf einen ^ -Herbst
rechnen, während das Erträgniß der -Bürger leider etwas geringer -aus-
fallm wird , da in einem Gemarkungstheile, in dem nur die Bürger Wein¬
berge besitzen , die Frühjahrsfröste stark geschadet haben . — Die Grund¬
herrschaft wird am 11. d . Mts . mit der Lese des Frühgewächses beginnen
und dann nach Beendigung der Lff« der Bürger, am 17. d . Mts. in die
-allgemeine Lese eintreten, sodaß etwa am 29. d. Mts . — der genaue
Termin wird noch bekannt gemacht -werden — di« Versteigerung des
Weinmostes stattfinden wird .

* Endingcn, 8. Okt . Das Heöbstgewächs hat hier ckin Ge¬
wicht von 60—80 Grad nach Oechsle uiid sieht int Preis- von 32
bis 40 Mark die Ohm

X -Staufen , 8 . Okt . Hier beg-ann der Herbst am Freitag , es
wird «ine große Quantität erzielt, uwb noch weit in dies« Woche
geherbstet werden . Der Weißh-erdst -wiegt 67 Sis 76 Grad nach
Oechsle. Trauben kosten das Pfund 8—10 Pfg. ; die Ohm ca. 36
bis 40 Mark . Das rothc Gewächs wiegt 80 bis 93 Grad, 10 bis
12 Pfg. lostet das Pfund, di« Ohm 40 dis 60 Mark,
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Aus der Residenz .
Karlsruhe . 10 . Oktober .

— Hkrpfeffor Aans der Mrektor der Großh . Gemälde -

«oHttie , ist in Frankstirt , wo er auf der Durchreise von Cronberg
« och Karlsruhe weilt , an einer Blinddarm - Entzündung im

Rückfall erkrankt .
* 3Sti dem Keideklerger Aisenvahunngkück sind auch eme An¬

zahl Karlsruher in den zusammengestoßenen Zügen gewesen .
Einer von diesen , ein Herr Weiß , der in einem hiesigen Baugeschäst
thätig ist , staitd auf der Hinteren Plattform des letzten Wagens des

Lokalzuges . Er wurde aber durch den Anprall der Lokomotive des

Knrszuges von der Plattform geworfen und stürzte den Bahndamm

hinab , wodurch er , ohne weiter Schaden zu nehmen , mit dem
LÄbrN davonkam . Ein anderer Passagier sprang noch rechtzeitig
von der Plattform ab und wurde so gleichfalls gerettet . Ein
anderer Herr aus Karlsruhe , der sich in dem Kilrszng (iin dritten

Wagen ) befand . Widert dem „Landb ." den Vorgang des Zusammen
stoße- folgendermaßen : „ Wir merkten mit einem Mal ein anßer -

: ordentlich starkes Bremsen , dann erfolgte einige Augenblicke darauf
«in starker Stoß , wir hörten lautes , gellendes Aufschreien , dem eine

tiefe Stille folgte . Wir waren auf den Boden des Koupecs geworfen
worden und hatten starke Prellungen erlitten . Mein Schirm war
durch das Fenster auf das Nebengeleise geflogen . Viele Passagiere
der KurSzuges hatten leichtere Verletzungen erlitten .

GD Arämiirimg . Herr B . v. Chrnstschoff Hierselbst , __
hat für

Ausstellung eines hervorragenden Sortimentes voll Tafel - und
Wirthschaftsobst auf der vor Kurzem stattgehabten Ausstellung in

Freiburg die silberne Medaille zuerkannt erhalten .
Alldeutscher Wervand . Die nächste öffentliche Versamm¬

lung findet am kommenden Dienstag , den 16 . Oktober im Friedrichs -

Hof. ( oberer Saal ) statt . Die Tagesordnung , die sich wie üblich ,
Angehend mit Tagesfragen beschäftigt , wolle aus dem Anzeigentheil
ersehen werden .

O Anweisung der ßhristusiiirch « . Aus Anlaß der am näch¬
ste« Sonntag stattstndinden Einweihnngsfeier , welcher voraussichtlich
Ihre König !. Hoheiten der Großherzog und die Groß Herzogin
beiwohnen werden , richtet der evaugel . Kirchengemeinderath an die
Bewohner der nächsten Umgebung der Christuskirche die Bitte , die

Häuser zu beflaggen unb zu verzieren .
D Stadtgarten . Von den wenigen Konzerten , welche noch im

Stadtgärten stattfinden können , ist das heutige der Leibgreuadier -

Kapelle besonders zu empfehlen . Musikdirektor Boettge hat hiezu
ein besonders gewähltes , nach jeder Richtung amüsantes Programm

'
aufgestellt . Der Anfang ist schon Nachmittags halb 4 Uhr .

8 KryeVNch verletzt hat sich gestern Nachmittag 2 Uhr am
Bahnhof der Albthalbahn ein mit Reparaturen am elektrischen
Leitüngsdraht beschäftigter Arbeiter aus Busenbach . Derselbe stürzte ,
vermuthlust -in Folge eines elektrischen Schlages voll einer
Leiter ca . 6 Meter herunter und zog sich dabei am Kopfe und am
Rückgrat « größere Verletzungen zu . Er wllrde mittelst Droschke in
in bas städt . Krankenhaus verbracht .

§ Wege » Körperverletzung wurden ein Maler aus der

Martenstraße und ein Taglöhner ans der Dnrlacherstraße angezeigt ,
weil sie kürzlich in der Nacht einen Schuhmachermeister aus der

: 4 )ongkasstraße in der Kreilzstraße gemeinsam mißhandelten und ihn

schließlich noch dermaßen au einen Rolladen schleuderten , daß das

dahinter befindliche Schaufenster im Werthe von 200 Mk . in

Trümmer ging . _
X Wnppnrr , 9 . Oktober . Die Kartoffelausstellung

' deS landwirtschaftlichen Bezirkes Karlsruhe war am

letzten Sonntag in Rüppurr . Dieselbe wurde Vormittags 11 Uhr
bet Aitwesenheit des Herrn Geh . Regierungsrath Föhrenbach durch
den stellvertretenden Vorstand - Herrn Bürgernieister Herbst , Hochstetten ,

• eröffnet . Das Lokal hierzu stellte Herr Kronenwirt Kraft in seinem
prächtig hergerichteten Neubau . Ansgestellt waren in 391 Tellern ca . 70

: Sorten und ergab die Untersuchung durch die chem . Versuchsanstalt
Karlsruhe im Durchschnitt vom Freitag und Samstag folgendes Resultat :

Pfirsichblüte 15,1 % Stärkegehalt . Rosa 15,4 , Bodenlnpfer 16,1 ,
Belforter 17,1 , Magnum bonum 17,5 , Schecken 17,7 , Blaue

. Riesen 18 .2 . W . Korn 18 .7 , Prof . Märker 18,8 , Kaiser 19,1 ,
'

Aspasia 19,3 , Hecklen 20,0 , Juno 20,5 , Reichskanzler 23 .8 .
Den höchsten Stärkemehlgehalt erzielten Herr Bürgermeister Köhler
Siedolsheim • mit Reichskanzler (25,7 pCt .) und Herr Kronemvirth
Frdch . Kraft mit Neusaten (25,7 pCt .) ; den geringsten Stärkemehl -

.geholt wies eine Sorte aus Hagsfeld mit 10,7 pCt . auf . Von

Herrn Wilh . Kaufmann -Knielingen war ein Exemplar Weltwunder
mit 750 Gramm aufgestellt . Beiden , üblichen Kartoffelessen , das um

halb 1 Uhr in der „Krone " stattfand und an welchem sich 42 Personen
betheiligten , leistete Herrn Kraft ' s Küche und Keller nur Vorzügliches .
Die um 3 Uhr abgehaltene Versammlung »int Besprechung über

Kartoffelbau durch Herrn Kreiswanderlehrer Geis aus Durlach war

äußerst zahlreich besucht . Auch die Ausstellung erfreute sich eines

zahlreichen Besuches , und stellt sich dieselbe würdig in die Reihen ihrer
Vorgänger ein . Sie war vom ganzen Bezirk mit Ausnahme von
Bulach , Büchig , Linkenheim und Friedrichsthal reichlich beschickt.

Prozeß der Kinder des f Kammersängers
Fritz Plank .

--- Karlsruhe . 9 . Okt .
I .

Unter Vorsitz des Herrn Landgetichtspräsiderrten Dorner verhandelte
die Eivilkammer £ des Landgerichts heute in -Sachen der Kinder des
an den Folgen eines unglücklichen Sturzes auf dom Großh . Hof -
theater am 15 . Jan . d. Js . verstorbenen Großh . Kammersängers Fritz
Plank . Die Klag « der 8 Kinder Planks , die sich gegen di « General -
intendanz der Großh . Civilliste . Präsident Dr . N i c o l a i ,
den Generalintendanten des Großh . Hoftheaters Ex . Dr . Bürklin ,
den Oberregiffeur Schön , Maschinenmeister Thiede und Dheater -
meffter Schön ! ober richtet , geht dcchin , die Verklagten auf Zahlung

.einer jährlichen Erzi « hunsr « nte an die 8 Kinder im Gesammt -
betrage von 15 000 M a r k. jedenfalls nicht unter 9000 Mark zu verur -
thvrlen in Bierteliahrsbeträg -en und bei ^ jährlicher Vorausbezahlung .

> Rechtsanwalt Dr . D i « tz als Vertreter der klägerischen Partei hebt
zu Beginn seiner Ausführungen hervor , daß die Klage erst 9 Monate nach
dem tragischen Unfall Planks eingereicht worden sei , weil man dis zum
letzten Ende gehofft habe , daß infolge Wohlwollens der Theater -

bevwaltung dieser Prozeß überhaupt nicht nothwendig wllrde . Wir
haben auch heute «och sestzustellen . daß dem Vormund und den Kindern
sehr viel daran liegt , nicht in den Angen ihrer Freunde und des Publi¬
kums als leichtfertige oder habgierige Prozeßirämer zu erscheinen . Die

Klagerhebung seitens des Vormundes und Berathers der Plankschen
Kinder erfolgte erst nach langer und sorgfältiger Prüfung und erst nach¬
dem derfAbe di « Ueberzeugung erlangt hatte , daß die gemachten Ab -
fmdungsangebote , ans 8 Kinder vertheilt , von denen das jüngste 15 ,
das älteste 24 Jahr « zählt , in keiner Weise zureichen konnten , um den
Kindern , auch bei Heranziehung der von Unfall - und Lebensversicherung
gezahlten einmaligen Beträge , die Erringung einer angemessenen Lebens¬
stellung zu ermöglichen . Denn mit -dem 15 . Februar bezw . 1 . April 1903
sollten alle Leistungen au die Kinder eingestellt werden mit Ausnahme der
jüngsten 15jährigen Tochter , für die noch bis zum 15 . Februar 1905
<kv« monatliche Rente von 100 <M ange -boten wurde , während den drei
ältesten Söhnen geboren 1876 , 1878 und 1879 , überhaupt nur „eine
einmalige Beihilfe von je 600 M für den Ucbergang in eine Erwerbs -
thfftigkeit "

gewährt werden sollte .̂
Der Unfall welchem Plank zum Opfer fiel , ereignete sich am 21 .

Dezember 1899 auf 'der Probe zum „ Freischütz "
, wo Plank , der den Erb -

förster fang , in ein« offen stehende, aber leicht überdeckte Versenkung kiel
so schwere Verletzungen davontrug , daß er an den Folgen derselben

am 16 . Januar starb . Auch Frau Plant wurde insosev » ein weiteres

Opfer dieser Katastrophe , als sie, die sich von schwerem Lewen aus lang¬
samer Besserung befand . auf die Nachricht von dem Geschehmß einen

Rückfall erlitt und gleichfalls bald darauf starb , die 8 Kinder so als

Waffen hinterlassend . Keines derselben war in der Lage , seinen Lebens¬

unterhalt selbstständig zu verdienen , der älteste Sohn braucht « zu Anfang
seiner jetzt begonnenen Bühnenthätigkeit sowohl die finanzielle wie vor
allem künstlerische Unterstützung des Vaters als SangeSlohrer . Die

Allg . Versicherungsgesellschaft in Stuttgart , bei welcher Plank für
20 000 <M gegen Unfall versichert war , hat dies« Summe den Kindern

ausgezahlr . partizipirt daher in diesem Betrage auch an deren Klage
gegen das

'
Hoftheaier . Diese richtet sich gegen die oben erwähnten Per¬

sönlichkeiten, indem sie dieselben beschuldigt . unter Außerachtlassung ihrer
Verpflichtungen durch Fahrlässigieit den Tod Planks Mrursacht zu haben ,
dadurch , daß üe die Versenkung auf der Bühne über eine halbe Stunde
vor dem Gebrauch offen stehen ließ , versehen nur mit einer leicht zerbrech¬
lichen Decke , ohire Sicherung und Warnung , so daß Jeder , der diese
Stell « passirtr , an seinem Leben gefährdet war . Die Klage erachtet sie
deshalb für die angesichts des Sturzes von Plank geforderte Entschädig¬
ung für gesammterverbindlich .

Eine Freischutz-Probe hatte seit 3 Jahren nicht mehr stattgrsunden ;
die jetzige betr . Prob « war leine sogen, große Probe und wurde in Civil -
kleidern agirt . Herr Plant , der im ersten Akt zu thun gehabt , unterhielt
sich vor der dann folgenden -Agathe -Szene noch einig « Zeit am Klavier
mit der Sängerin Frl . Rotz und dem Musikdirektor -Herrn G u g g en-
b ü h l e r . Dann , als Herr Schön den Wiederbeginn des Spiels an¬
kündigte und in Vertretung für die abwesende Frau Mottl die Agathe
Stellen des Dialogs mit Frl . Rotz als Aennchen begann , verließ Herr
Plank ordnungsgemäß die Bühne , um sich nach dem links gelegenrn Kon¬
versationszimmer zu -begeben. Die Szene -hatte 3 Ausgänge . Zu
dem einen waren 4 Stufen zu benutzen, was für die überkräftige und
schwere Figur Planks -bedenklich erschien ; zu dem andern wäre der Weg
mitten zwischen die beiden im Agakhe-Aennchen - Dialog agirenden Künst¬
ler hindurch gegangen und so blieb für Plank nur noch ein Weg . der auch
zu >der ihm Nächstliegenden Thür « führte und darum für seinen Stand¬
punkt der kürzeste und sachgemätzeste War . Er kam nun nicht etwa auf
verbotenes Terrain , sondern zunächst in einen Alkovenraum beim Agathe -
zimmer . Von hier wäre es links in das Konversationszimmer gegangen ,
er fand aber unerwartet den Weg versperrt , trat hier nun einen Schritt
seitwärts und kam auf die Rampe zu stehen, welche unter der wie eine
Wies« aussehende grüne Tuchverdeckung die vffenstehende Versenkung
verbarg . Der Künstler trat ahnungslos auf die dünne Decke und stürzte
sofort in die Tiefe .

Das Unglück, so führte der Anwalt weiter aus , hätte nicht rintreten
können, wenn entweder die Versenkung erst kurz vor ihrem thatsächlichen
Gebrauch in der Wolfsschluchtszene , wo Samiel durch dieselbe herauf¬
steigt , geöffnet worden wäre , oder wenn di« betr . Stelle abgesperrt oder
mit Warnungszeichen versehen gewesen oder ein Wächter dort aufgestellt
gewesen wäre , oder 'wenn endlich überhaupt den Künstlern Mrttheilung
von der Oeffaung der Versenkung gemacht worden wäre . Nichts aber ge¬
schah von alledem . Verpflichtet für die Sicherheit und die Vorgänge auf
der Bühne waren der die Probe leitende Oberregiffeur Schön . -Theater
meist« ! -Schönleber , der die Versenkung offen machte, ohne Vorsichtsmaß

-regeln zu treffen und der an diesem Tage wegen Krankheit abwesende
Maschinenmeister Thiede , -der Vorgesetzte Schönlcber 's , der diesen mit
seiner Stellvertretung betraut , ohne ihm ibfn Gebrauch von Sicherungs¬
maßregeln nahezulegen . Den Generalintendanten Ex . Dr . Bürklin
machten die Kläger mit verantwortlich , weil er diese Einrichtung auf <b«r
Bühne gekannt und gestattet und schließlich ist die -Generalintendanz der
Großh . Civilliste ebenfalls von ihnen verklagt worden , da ihr als oberst«
Behörde , der das Theater untersteht , resp . als Eigenthümer di « Verant¬
wortung für die Einrichtungen desselben gleichfalls zukomme .

Nach dem Unfall ließ zunächst Ex . Dr . Bürklin eine Untersuchung
anstellen , deren Resultat am 27 . Dezember in einem Vortrag S . K . H.
dem Groß -herzog mitgetheilt wurde . Nach dem Ergebniß dieser Unter¬
suchung fiel die Schuld lediglich aus den Kammersänger Plank , den
Oberregiffeur Schön -ausdtticklich gewarnt habe . Plank habe überhaupt
nach de-m Reglement sich nicht mehr auf der Bühne aufhalten dürfen , ja
er müsse „ benommen " gewesen sein , daß er so in die Versenkung hinein¬
gestürzt sei . Ich bin ,

-so betont der Anwalt hier , beauftragt zu erklären ,
daß hier von „Benommenheit " keine Rede sein kann . Wie -weit die In¬
sinuationen in diesem Falle reichen, geht daraus hervor , daß man sogar
verbreitet hat , Plank habe sich absichtlich aus Lebenssorgen in die Ver¬
senkung hineingestürzt und so einen Selbstmordversuch begangen .

Der Gebrauch , daß Mitwirkende des einen Aktes mit -den denen des
anderen Aktes auf der Bühne noch einige Worte wechselten, war ein all¬
gemeiner . Kem Mensch hatte vorher daraus «inen Vorwurf gemacht .
Plank hat zudem öffentlich dagestanden und der Oberregisseur hat nichts
Ungehöriges darin gefunden . Selbst , wenn Plank nicht korrekt verfuhr ,
lassen sich die Maßnahmen des Hoftheaters nicht rechtfertigen . Die In¬
stitutionen sind ja nicht nur für Plank gefährlich -gewesen, sondern sind es
für Alle.

Plank hat nach dem Sturz noch 3 Wochen gelebt , ohne -daß etwas in
der Sache geschah . Erst , als Anfang Februar sein ältester Sohn Fritz
eme Eingabe an -S . K . H . den Großberzog machte,

-wurde , -auf Veran¬
lassung Seiner Königl . Hoheit eine Untersuchung veranstaltet , die dem
Gr . Bezirksamt übertraaen wurde . Man scheint sich hier über die Art
und Richtung der Untersuchung nicht klar gewesen zu sein und hat auch
sämmtltchedBeschuldigte eidlich vernommen , so daß , -als mir in¬
zwischen die Vertretung der Kinder übertragen wurde , ich

'
nur noch er¬

reichen konnte , daß auch der Sohn , der Vormund -und Arzt eidlich ver -
bört wurden . Auch das Verhalten der Staatsanwaltschaft ist hier zu er-
wäbnen , die der Ängeleaenbeit keine weitere Beachtung schenkte. In
solchem Falle würde sonst jeder Betberligte sofort vernommen Werden
Diesmal ist z . V . Plank überhaupt nicht vernommen worden .

Aber -die eidliche Einvernahme -vor -dem Bezirksamt hat dennoch -dasBild
nicht wesentlich verwischt . Herr Oberregisseur Schön ist der Einzige
der eidlich aussagt , daß Plant das Reglement durch den Aufenthalt auf
der Bühne verletzte und er ihn nur aus Kourtoisie nicht -darauf aufmerk¬
sam machte. Das Verweilen aus der Bühn « sei kein Gebrauch , käme aber
allerdings vor . Herr Generaldirektor Mottl der sich über Plank am
ungünstigsten äußert , auch nach der künstlerischen Richtung hin sagt doch :
„Ich sind « in dem Weiteren Aufenthalt auf der Bühne nichts .

'
Es ist ein

geduldeter Brauch . And häufig kommen Künstler auf die Bühne vor ,
um von dort Fragen an mich zu richten."

Was die Frage antzeht . ob der von Plank gewählte Weg ungehörig
gewesen, wird von ollen -Seiten betont , daß er der kürzeste und nächste
war . Herr Hoftheatermaler -Wolf sagt unter Eid , er hätte es für -unbe¬
denklich gehalten , denselben Weg zu gehen . Herr Mottl nennt dies
ausdrücklich den rücksichtsvollsten Weq , den Plank gehen konnte um Stör
unaen zu vermeiden . Die Sängerin Frl . Noä bezeichnet

'
es als un¬

gehörig . wenn Herr Plan ? zwischen den Dialoqfübrenden auf der Bühne
hinduribgegangen wäre , daß dies die Probenden -gestört hätte .

Plank ist nicht etwa blindlings in die gestellte Wokfsschkucht-
-Dekoration hineinaelaufen . Wie man gesagt hat , sondern hat den Weg
richtig gewählt gebabt , ihn aber plötzlich gesperrt gefunden und dann den
verhäng -nißvollen Schritt zur Seit « - get-han . Auf dem Krankenbett
meinte er: „Das ist «ine Mördergrube . Man hat mich gefangen , wie
ernen Löwen in der Grube .

"
-Hofopernsänger Keller erklärt ekdlich er sei auf gleichem Wege

wie Plank gmvngen , vermukhkich -hart an der Versenkung vorbei , ohne
etwas von dieser zu wissen. .denn -während seines 2jährigen Wirkens sei der
..Freischütz" nicht gegeben -worden . „ Was Plank widerfuhr , konnte uns
Allen pssstren .

" Frl . N o P und Herr Gugqenbühler bestätigen
dies . Auch Herr Kammersänger Rebe erklärte es für einen allgemeinen
Brauck . daß . hinter -dem Prospekt di« Bühn « überschritten wird .

'
Herr

Rebe fügte 10 Tage später in neuer Vernehmung hinzu , daß er es trotz¬
dem für unsaßkich halte , wie Plank in di - Wolfsschlucht hinemgelaufen ,
da er als alter Tbeaterhgsc wissen mußte , daß dort mit allen Chicanen ge¬
arbeitet Werve . , -Diese Chicanen bestanden aber nur in dem zu früh ge¬
öffneten Loch . Herr Ger Häuser gab sodann die Erklärung ab , daß
itiw wobl die Versenkung bekannt aewesen. nickt aber der Umstand dast
sie offen stand und mir oberflächlich bedeckt -war . Der ' Anfall
Hube darum auch ihm passiren können. Der Anwalt fügte diesen Aussagen

hinzu : Wenn man auf der Seite der Theaters wohl den Ausspruch getha «

bat es seien dies sensible Künstler , auf deren Aeußerungen « in

-Gewicht zu legen sei . so Hab« ich dagegen energisch zu p r o t e st i r e n.
Wenn Personen wie Gerhäufer , Keller , Guggenbühler usw . «inen Erd ge¬

leistet haben , so sind die von ihnen hierunter gemachten Aussagen als d«

anständiger Leute anzusshen , die nur das Rechte wollen . — Frl . M a i l-

h a c . Herr Bussard , Frl . Meyer erklären gleichfalls das Ueber -

schreiten -der Bühne als alten Brauch , der geduldet ,war und Frl .
Schneider und Frl . Dietrich wollen dmselben Weg vor Plank
gemacht haben . _

Das Offenstehen der Bersenkung ist mit den elementarst « , Grund¬

sätzen der Vorsicht im Widerspruch und nur als grobe Fahrlässigkeit zu
bezeichnen. Was die Warnung hierbei airgeht , so erklärt Theater -

meister Schönleber , daß er dieselbe „ im Gesprächston
" : „Achtung , Ltt -

seNku-ng auf " gemacht habe , jedenfalls nicht so laut , daß die Künstler auf
der Bühne , die er sonst gestört hätte , oder im Konversokionsz -immer «r ge¬
hört hätten . Er ba-be es auch nur zu den Arbeitern an der Versenkung
gesagt . In dem Bericht an S . K . Hoheit heißt es dabei ausdrücklich , der
Mann habe gewarnt . Rur der Chorist Dannhauer , der ihm zusah
und Volontär Wund , der dabei stand , gaben au . die Warnungsworte ge¬
hört z-u haben . Theatermeister Schönleber erklärt noch, di « Ver¬

senkung werde darum so früh offen gestellt, weil in der späteren kurzen
Verwandlungspause Zeit und Leut « zum Oesfnen derselben fehlten .
Maschinenmeister Thiede gab zu , daß di« Arbeit des OeffnenS eine

Kleinigkeit sei. aber später -leicht vergessen werden könnt «. Also nur .
damit die Herren nicht aufzupaffen brauchen , wird tS so sehr früh be¬

sorgt . Wenn ähnliche Fahrlässigkeit sich bet einem Bau oder sonstwo zu
trüge , so bin ich sicher , der betr . Mann hätte seine Strafe schon abg-sieffen .

Herr Rebe hat jetzt erklärt , daß er 1896 schon mit einem Fuß auf
der offenen Versenkung gestanden , aber noch rechtzeitig zurückgeha -ltea
wurde . Und der alt « Theatermeister Meyer , gefragt , ob denn nie ein

Unglück mit der offenen Versenkung gedroht habe , erklärte : „ES ist uns
hi « -und da Einer daraus zugela-usen , -wir haben ihn aber noch allem « »
rechtzeitig erwischt .

" Eine Bühnenleitung , -die sich auf solches Erwischen
emläßt , gegen die ist kein VorWurf zu scharf . Herr Rebe ist noch erwffcht
worden , Herr Plattk nicht mehr .

Rechtsanwalt Dr . Dietz betont sodann : Ich habe mich an Sachvcr
ständige in Bühnenangelegenheiten gewandt , allerdings mcht an Herrn
Hancke , der selbst im Dienst des Theaters steht und selbst dort Regisseur
ist , dessen Gutachten man mir aber vorhielt . Ich könnte mir geradesogut
von meinem Büreauchef ein Attest geben lassen, baß ich meine Sache recht
mache. Dagegen haben die Herren Bronsart v. S chellend orff , der sei.
30 Jahre Letter der Hofbühnen von Hannover und Weimar war , v. P u t l i tz
Intendant in Stuttgart , Lautenschläger in München , eine europäische
Autorität , Claar , Intendant des Frankfurter Theater - , Schlcnther
vom Wiener Hofbnrgtheater , Graf Höchberg resp . Ober -Inspektor
Brandt von der Berliner Kgl. Bühne sowie der Maschinenmeister vor,
Mannbeim und der von Herd « Iber « fast übereinstimmend erklärt , das
es erste Pflicht sei, durch Beleuchtung , Bewachung, Absperrung oder son¬
stige Warnung bei einer offenen Bersenkung für die Sicherheit
der Bühnenmitglieder zu sorgen. Auf Verlangen des Herrn Gerhäufer
geschieht das jetzt hier durch Anbringung eines Versatzstückes. In Berlin
wird nach dem dortigen Bescheide das Theater in der Hinsicht auf Sicher ^
heitSmaßregeln wie die Fabriken behandelt. Ueberall geschieht etwas , nur
hier in Karlsruhe nicht. So stelle ich dm Antrag , beliebige Sachverstän
dige , mit Ausnahme oes Herrn Hancke , in dieser Sache von Gerichtswegen
vernehmm zu wollen.

Was die geforderte Entschädigungssumme angeht, so ist man von dem
Verdienst Planks ausgegangen , der an Gage 8000 Mk. und an Konzerte ,
und als Lehrer noch mmdestmS 6000 M . bezog . Da Plank trotz seine»
Dicke innerlich durchaus gesund war , so ist für rhn die mittler »
Lebensdauer der Versicherten von noch 18V« Jahrm — er wa »
51 Jahre alt — angenommen worben. Die Gesammtsumme vo
275000 Mk. , welche nun daraufhin angefordert wird , stell,
indeß nicht den Betrag dar , den die Kinder völlig beanspruchen , sondern
ward nur als das Maximum verzeichnet. Prof . v. B e ck hat freilich Plank
nur noch 2 Jahre Lebensdauer und wenige Monate Bühncnthätigkeit zu¬
geschrieben, aber wenn Jemand , der fast sämmtliche Rippen brach , dann
3 Wochen noch lebt , der hat doch äußerste Lebensfähigkeit gezeigt . Und
die Herren Aerzte Battlehncr , Czerny und Schubcrg bezeugm , daß kein
Arzt eine kurze Lebmsdauer in solchem Falle Voraussagen könnte. Dr
Jürgens -Berlin hat Plank sogar die Möglichkeit eines sehr hohen Mters
— angesichts seiner sonsttgm Gesundheit — bestätigt .

Gerichtszektnng .
A Karlsruhe , 9. Oft . (Schwurgericht.) 3. Urkunden-

ffllschung . In der heutigen Rachmittagfitzung , die wiederum
Landgerichtsdirektor Freiherr v . Rüdt präsidirte , kam die Anklage
gegen den 46 Jahre alten Wilhelm Karl Brach aus Wallertheim
wegen Urkundenfälschung zur Verhandlung . Bevor zur Verlesung der
Anklageschrift geschritten wurde , stellte der Präsident fest , daß der Ge¬
schworene Privatier Seyftied unentschuldigt ausgeblieben ist . Es wurde
gegen denselben deßhalb eine Geldstrafe von 100 M . ausgesprochen
Der Angeklagte war beschuldigt , eine inländische öffentlich »
Urkunde , ein Kilometerheft , gefälscht zu haben . Er hatte bei
einem nur bis zum 1 . Inn , d . Js . reichenden Kilometerheft , um die
noch nicht abgefahrene Kilometerzahl ausnutzen zu können , das Ver¬
fall -Datum abgeändert . Die Geschworenen gaben ihren Wahrsprnch
nach dem Anträge der Vertheidigung (R .-A . Dr . Binz ) ab , welche
die Ansicht vertreten hatte , daß es sich hier nicht um eine öffentliche ,
sondern um eine Privaturknnde handle , worauf der Angeklagte
zu 4 Wochen Gefängiiiß verurtheilt wurde .

* Mannheim , 9 . Okt . Das Schwurgericht verurtheilte
heute den Möbelpacker Max Stenger aus Ludwigshafen , hier wohn¬
haft , der am 13 . Augnst bei Gelegenheit der Waldhofer Kirchweihe
seine von ihm getrennt lebende Frau auf offener Straße erstach ,
wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode , lt . „ G .-A ." , unter
Annahme mildernder Umstände zu 3 Jahren Gefängniß unter Auf¬
rechnung vor, 3 Monatm Untersuchnngshaft .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Stuttgart , 9 . Okt . Der Gesauniitansschuß des Dentschen

Sängerbnndcs hat . dem „ Schwäb . M . " zufolge , für das nächste
Sän gerb und esse st im Jahre 1902 Graz als Feststadt gewählt .

— Aetersvurg , 8. Okt . Die beruhigendste Auskunft über
Tolstoi 's Befinden gicbt die nachstehende Meldung , bieder . Ff . Z ."

von hier zngeht : Tolstoi arbeitet gegenwärtig an einem neuen
Roman , der den Titel führe » wird : „ Vater S erg ei " . Der
Dichter schildert darin die schweren religiösen Kämpfe , die der Mönch
Serge , dnrchmacht , der , bevor er ins Kloster ging , eine glänzende
Stellung in der Gesellschaft rinnahm und der wegen seiner großen
Frömmigkeit allgemein eines hohen Ansehens genießt . Von diesem
Roman find jetzt drei Kapitel fertig .

Briefkasten .
M . H . 1860 . Großherzog Friedlich fft Ĝeneraloberst der

Kavallerie (mit den , Range eines General -FelÄmarschalls ) und
Gen -eralrnspektor 'des 14 ., 16 . und 16 . Armeekorps (6 . Avmee -
inspekt 'ion ) .

A . K . in Karlsruhe . Spinnen , die junge Vögel in den
Nestern überfallen , giebt es bei uns nicht . Die sogen . Vogelspinne ,
die außer Insekten auch kleine Wirbelthierc frißt , findet sich nur in
den Ländern der heißen Zone .

t . ch. in Münster , A . Stein . Können Sie wirNich nicht die
Veröffentlichung der Räthselauflösung erwarten ?

K . K . in Mannheim . „ Verwandte in ungerader Linie " ist
kein richtiger Ausdruck . Sie meinen Verwandte in der Seitenlinie .
Man versteht darunter Verwandte , die , ohne daß einer von dem
andern abstanmtt , von demselben Dritten abstammen . So sind z . B .
Geschwister „ ntereinader in der Seitenlinie verwandt . Mit ihren
Eltern , Großeltern , Kindern , Enkeln u . s. w. sind dieselben in ge¬
rader Linie verwandt .
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Handel und Verkehr .
* Kopfe« . Nürnberg . 9. Ott. Für Kundschastszwecke ist die

Nachfrage noch immer eine schwache. Di« Abschlüffe hierin vollziehen
sich nur recht langsam und meistens zu Gunsten der Käufer . Im
Gegensatz hieMn ist die Stimmung für fränkischenLandhopfen beffer ;
besonders heute, wo das Land kaum 356 Ballen schickte , machte sich
für Exportwaare ein ziemlich lebhafter Bedarf geltend , so daß so¬
gar einige Mark mehr angelegt wurden , wobei allerdings zu beachten
ist , daß die Maare trockener ist . Tagesumsatz : über 800 Ballen.
Preise am 9. Oft. : Mürttembergcr prima 100—105, mittel 78—90,
Hallertauer Siegel 100—115 , prima 100 —105 , nittel 80—90,
gering 70—78, Gebirgshopfen 88—92 , Marktwaare 65—80, Ba¬
disch« 75—115 , Spalter leichte Lage 100- 120 , Elsäffer 80—100 ,
Posener prima 100—105 , mittel 85—95.

Mannheimer Kffektenbörs« vom 9. Okt . (Offizieller Bericht .)
Die Börse verlief sehr still und sind nur wenige Kursveranderungeu
zu verzeichnen : Oberrh. Bank-Akt. 115 .50 bez . u. G. , Pfälz . Bank -
Akt . 131.— bez. und Bad. Zucker-Akt . 75 B.

Mannheimer chetretdevericht vom 9. Oktober . Die Tendenz
war heute abgeschwächt infolge der etwas billigeren amerikanischen
Forderungen. Die heutigen Notirungen sind : Saxonska 137
bis 145 M ., Südrussischer Weizen 131 bis 147 M. . La Plata-
Weizen 137 '/, bis 00 M ., stillere Sorten 137—00 M.. Rumänischer
Weizen 137 bis 000 M . , Kansas H 143- 000 M. . Redwinter 135
bis 147 M. . Russischer Roggen 106—111 M. , Mixed-Mais 97 M.,
La Plata-Mais 98 M . . Futtergerste 103—000 M. . amerikanischer
Hafer 102—000 M ., Russischer Hafer 100—105 M., Prima russischer
Hafer 106—116 M . . -

Magdeburg , 9. Okt . Zuckerbericht . Koruzucker excl .
von 92 pCt. —.— — . neue — Koruzucker excl. 98 pCt.
Rendement 10.50—10.57— , nette — .— bis —.—, Rohprodukte
excl. 75 vCt. Reudemeut 0.00—0 .00 . Ruhiger. Brodraffiuade I
27 .70— bis — , Brodraffiuade II . 00.00 bis — , Geiu. Raffinade
mit Faß 27 .70— bis 00 .00 , Geui. Melis b mit Faß 27 .20— bis
— . Schwach. Rohzucker 1. Produkt Trausito f. a . B . Hamburg
per Oktober 9.95— bz . , 9.92 '/, G . , per November 9 .80— G >,
9.82 ‘/i Br., per Dezember 9.85 G . 9.87 '/, Br., per Jamtar-März
10.00 G .. 10.07 '/,— B . , per Mai 10.15 G. . 10.22 '/-. Br . Ruhig.

Wien . 9. Oktober . (Getreidemarkt .) Weizeit Dezeutber 0 .00 ,
Herbst 7.86 , Roggen Dezember 0.00 , Herbst 7.77, HaferHerbst 5.71 ,
Mais August 6 .82, Reps neu 0.00 .

London, 9. Oktober . 17. Uhr. Metalle . Kupfer nominell.
3 Mt. nominell. Zinn Straits 130 Pfd . St . 15 Sh . 0 P ., 3 Mt.
124 Pfd . St . 15 S .0 P .. Blei span.18 Pfd. St . 00 Sh. 0 P . . engl . 18 Pfd .
St . 5 Sh. 0 P ., Zink, gew . Marken 18 Pfd . St . 15 S . 0 P . . bess.
nominell . Schott. Roheisen-Warr . 65 Sh . 4 '/, P . 5 Uhr. Ktlpfer
72 Pfd. St . 17 S . 6P . . 3 Mt . 73 Pfd . St . 7 S . 6P . Makler -Schluß¬
preis72 Pfd . St . 15 S .0P . bis 73 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . , best , selected
79 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , strong Sheets 86 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .,
Zinn Straits 132 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . , 3 Mt. 126 Pfd . St . 00 Sh . 0 P ..
engl. 136 Pfd . St . 5 Sh. Blei , span. 17 Pfd . St . 17 Sh . 6 P .,
engl. 18 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . Zink gew . Marken 19 Pfd . St .
00 S . 0 P . . bess. 19 Pfd . St . 10 S , gew . schief. 23 Pfd . St . 10 S .,
Schott. Eisen-Warr . 65 Sh. 9 P . (Str . P .) ■

Vermischtes .
Oldenburg, 10. Olt . In bem Dorfe Everstlen wurde ein A r-

beiter von einem Landmann im Streite erschlagen . — Hof¬
schauspieler Seyberlich wird seit einigen Dagen vermißt .

Mnllheim a. Rh. , 9. Okt . Ei ne hiesige D e n t i st i n wuöde
in der vergangenen Nacht von ihrem Ehemann mittelst eines
Revolvers e r sch o s s e n . Der Mann wurde alsbald verhaftet, in¬
dessen , da man an seiner Geistrszurechnungsfähigkeftzweiftlt, dem
Krvnkenhause übergeben . — Zwei junge Leute ,

'die morgen zum
Militär eintreten sollten , unternahmen eine Kahnpartie auf dem
Rhein. Der Nachen kippte um, beide Leute ertranken . Fft . Z.

Berit , 7. Okt . Wie >das „Berner Tagblaft " erfährt , sind am
Donnerstag ein Student T r e ch s e l und bix Führer Johannes
Reichen aus Kanderfteg bei >der 'Besteigung des Morgen -
horns (Blümlisalp ) durch eine Lawine erschlagen worden.
Es wurden mehrere Hülfsexpe'ditionen organisirt, die die beiden
Leichen auch auffanden. Am Sonntag Mittag wurden diese vom
Hochtürli her nach Kanderstetz gebracht . Der verungWte Trechsel
ist der Sohn einer Wittwe, Führer Reichen Vater einer zahlreichen
Familie.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Kiek . 9. Okt . Das Erbgroßherzogs paar von Baden

hat heute Abend, von Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen
zum Bahnhof geleitet, die Heimreise angetreten .

— München, 9. Okt . Prinz Rupp recht von Bayern, Kom¬
mandeur des 2. Jnfaitteric-Regiments ist unter Beförderung zum
Generalmajor zum Kommandeur der 7. Infanterie -Brigade ernannt
worden. Gleichzeitig wurde verfügt , daß der Stab der 7. Infanterie '
Brigade von Würzburg nach Bamberg verlegt wird .

bä Kopenhagen, 10. Okt. Hier ist der Chef der russische »
Geheimpolizei anläßlich der Ankunft des russischen Thron¬
folgers eingetroffen, da die Anwesenheit verdächtiger Personen
signalisirt war.

= Aonr , 9. Okt . Der Papst empfing in der Peterskirche
mehrere Bischöfe und zahlreiche Pilger , darunter solche aus Bayern .

)-( Zkaris, 9. Oktober . Minister Millerand setzte gestern
seine Reise im Pas de Calais fort und stieg selbst in eine Kohlen¬
mine von Lens von 230 Meter Tiefe hinab . In einem Schacht
nahm er einem Arbeiter einen Pickel aus der Hand und hieb ein
großes Stück Kohle herunter. Zur Mittagsstunde wurde der
Minister von Marmottan , dem Präsidenten des Verwaltungs-
rathes der Mine von Bruah bewirthet . In seinem Toast erklärte
Marmottan, daß er mir Millerands Projekt über das obligatorische
Schiedsgericht einverstanden sei. Der Minister mttwortete , er sehe
in dieser Zustimuiung das Morgenroth einer neuen Zeit, wo alle
Konflikte eine friedliche und gerechte Lösung finden werden.

--- London, 9. Okt. Nachm. Bisher wurden gewählt : 333
Ministerielle , 104 Liberale und 71 irische Nationalisten .

England und Transvaal.
— Saris , 9. Ott. Der kürzlich in Paris eingetroffene Bnren -

Pastor van Broeckhuisen , der den meisten großen Gefechten
in Transvaal beigewohnt hat, erklärt im „Figaro "

, er sei überzeugt ,
daß der Krieg noch mindestens sechs Monate dauern werde.
Falls jedoch den beiden Republiken ihre Unabhängigkeit wirklich ge¬
nommen werden sollte , dann würde» die Engländer nicht nur mit
den Völkem Transvaals und des Orangefteistaats, sondern mit allen
Afticandern einen Krieg bis aufs Meffer zu führen haben .

— Berlin , 9. Okt. Hier fand chne Versammlung einer An¬
zahl der aus Transvaal aus gewiesenen Deutschen
st«tt ; der Versammlung wohnten zwölf von jenen Deutschen bei, die

! m 1.5. Juni in Johannesburg vom Oberbefehlshaber Roberts ge-
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fangen genommen worden waren. Die Ausyewiesenen hatten sich
bekanntlich vor einiger Zeit an das Auswärtige Amt ntit dem Er¬
suchen gewendet, die englische Regierung zur Entschädigung zu ver¬
anlassen . Da bis jetzt keine Antwort darauf erfolgte , beschloß kt.
M. N. N . die Versammlung, nochmals beim Auswärtigen Amte vor¬
stellig zu werden und um eine möglichst schnell« Erledigung der Ein¬
gabe zu bitten.

— Berlin , 9. Okt. Präsident Krüger wird morgen am
10. Oktober an Bord des holländischen Kreuzers „G e l d e r l a n d"
nach Europa abdampfen . Gestern haben sich seine Enkel ,
Herr und Frau E l o f f von ihm verabschiedet, um nach Europa
vorauszufahirn . Nach ihren Aussagen altert der Präsident zu¬
sehends und sein Gedächtniß sängt an zu schwinden. M . N. N.

=» London, 10. Ott. Das Kriegsamt hat Befehl erlassen, wo-
dttrch die Hauptmasse der beim Ausbrtlch des Krieges einberufenen
Mili -ztruppen entlassen wird .

Die Vorgänge in China.
= Köln , 9. Okt . Der Kommandant des „Iltis " vor Taku,

Sans , hat, wie der „Köln . Vztg ." gemeldet wird , bei den ersten
Gehversuchen nach Abnahme des Gypsverbandes das verwundete
Bein gebrochen .

bd $ Atin, 9. Ott. Betreffs der Bahnlinie Tongku -
Peking existirt zwischen Rußland und Deutschland ein
Uebereinkommen . demzufolge die Theilstrecke vonTongku bis
Aangtsun unter russischer , die von Nangtsun bis Peking
unter deutscher Verwaltung steht.

Neue Kämpfe .
bd Londen, 10. Okt . Aus Peking wird gemeldet: Die

Expedition nach Paotingfu soll verschoben werden,bis die
Deutschen sich dazu vorbereitet haben. 12000 Chinesen befinden
sich in Paotingfu und eine andere bedeutende chiitesische Truppenmacht
ist zwischen Paotingfu und Peking signalisiert .

bd Nom, 9. Okt . Der „Mesiagero " meldet aus Liangbang:
Graf Waldersee ließ die Militär - und Civilbehörden der
Provinz P et schilt anffordern , sich innerhalb 48 Stunden zu
unterwerfen . Diese kamen dem Befehl nach , worauf sämmtliche
chinesischen Truppen entwaffnet wnrden . 8000 Chinesen
flohen vor den internationalen Truppen nach befestigten Orten an
der Großen Mauer.

bd London, 10. Okt. Nach Meldungen aus Tientsin trifft
Generalfeldmarschall Graf Waldersee umfassende Vorbereitungen
für einen Winterfeldzug , was auf kein rasches Ende der Wirren
in China schließen läßt.

— Shanghai , 10. Okt . Reuter . Am 8. vor Tagesanbruch
wurden die Freiwilligen alarmirt . Wie General Creach
erklärt , geschah dies nicht, weil Gefahr drohte , soltdcrn um die Mann¬
schaften auf ihre Bereitschaft zu prüfen .

bd Shanghai, 10. Okt. lieber die Ursache de Alarms
in 'der vorletzten Nacht wird nach einer Meldung mittzetheilt , daß
man starke chinesischeTrnppenmasseninder Umgegend
von Shanghai entdeckte und einen Angriff von ihnen erwartete.
Nach einer anderen Version hatte der Kriegsrath der V e r bü n d e-
t « n die Besetzung 'des Arsenals beschlossen , wogegen die
Chinesen protestirten. Es wurde daraufhin NcuHts ein Angriff ins
Werk gesetzt . Als aber die französische Schützewkolonn« das Lager
in der Nähe des Arsenals erreichte, zeigten sich die chinesischen
Truppen äußerst freundlich . Die Franzosen besaßen Artillerie, in
Reserve standen deutsche, japanische und englische Truppen , sowie
Freiwillige. Sie blieben die ganze Nacht draußen stehen. Schließ¬
lich zog alles wieder in die Stadt zurück , weil kein Gegner zu finden
war. Die Truppen blieben indessm noch unter Waffen.

Ein deutsches Torpedoboot ist in Wusung ein¬
getroffen . (Verl. Lok .-Anz .) > ^

- -- KongKong , 9. Okt. (Reuter ). Alle weißen britischen
Truppen einschließlich der Hongkonger asiatischen Artillerie wurden
plötzlich aus nnbekaitntem Anlaß hierher zu rückberufen . Wohin
die Aufständischen des Kaulung -Hinterlandes sich wandten , ist un¬
bekannt. Man glaubt, sie marschiren nordwärts von der Grenze des
neuen britischen Gebietes aus ab. Kanton ist ruhig .

Die Lag« ln Peking .
— London, 9. Okt . Reuter meldet aus Peking vom 2. ds.Mts. : Die Verbündeten versehen sich mit Vorrath , der für

6 Monate beschafft ist . Die Russen haben ihre Schutzwache aus
den kaiserlichen Gärten fortgenommen , welche sofort von den Deutschen
besetzt wurden . Die Deutschen richteten die früher von der
Kaiserin - Wittwe bewohnten Gebäude als Hauptquartier für
Waldersee und dessen Stab ein . Die Engländer haben vom
Sommerpalast Besitz genommen.

— London, 10. Okt . Reuter meldet ans Peking vom 4. ds. :
Der englische General Gaselee , welcher hierher zurückgekehrt ist .
erklärt , die Engländer würden die zur Zeit hier befindlichen
Truppen während des Winters hier behalten . Ein Bataillon
des deutschen ostasiatischen Infanterie -Regiments mit 2 Ge¬
schützen ist hier eingetroffen.

= Saris , 9. Okt . In diplomatischen Kreisen verlautet, nach
Nachrichten aus China sei die Lage besser als die Meldungen
aus englischer Quelle glauben machen könnten. Es bestätige
sich , daß Li - hnng-tschang in geftiiig « ingetroffen und Sri «)
Fuan degradirt sei.

Die Haltung der chinesischen Regierung .
- - London, 10 . Okt . Reuter erfährt aus Peking vom 6. ;

Prinz Tsching hat vom Kaiser ein vom 1 . Oktober datirtes
Edikt erhalten , als Antwort auf die Denkschrift Tschings , worin
dieser im Namen der Gesandtschaften den Rath ertheilt , der Hof
solle nach Pekiitg znrückkehre». Der Kaiser erklärte in dem Edikt ,
er werde nach Peking zurückkehren , sobald die Verhand¬
lungen eine günstige Wendung nehmen. Ferner heißt es in
dem Edikt : Es bedarf chinesischer Machthaber , um der ver¬
schiedenen gesetzlosen Hattdlitngen der Chitresen in Peking Herr zit
werden. Viele Chinesen kommen dem Aufruf zu den Waffen nach ,
welcheit das Editt im Juni erlassen hatte . Wie Chinesen berichte »,
sollen sich 50,000 Mann im Südwesten sammeln.

— London, 10. Okt . Reuter meldet aus Peking vom 4.
Abschriften des Ediktes , welches die Prinzen Iuangyi,i

Tsaitien und Tsaijing ihrer Aemter und Würden ent»
kleidet , find den Mitgliedern des diplomatischen Corps zu»
gestellt werden. Prinz Tu an verliert seine Aemter und Pension . Gr
wird dem Ministerium des Kaiserlich«: Hauses zur Bestrafung
übergeben. Kangyi und Tschaoschntschiao werden de«
Censor - Amte überantwortet. Der Kaiser legt Werth darauf,
daß man nicht zögere , mit den Mitgliedern der eigenen Familie»
denen er schlechte Führung der Staatsangelegenheitenvorwirst, streng
zu verfahren .

Die Mächte «nd die chinesische Krisis .
— Berlin , 9. Okt. Die russische Erklärung , -daß die Mand¬

schurei nicht aimektttt werden soll , sondern daß Rußland sich
nur 'des Betriebes seiner Eisenbahnen und 'der Schifffahrt auf dem Amur
versichern will, wird nicht gerade als Beweis großer UncigemrützigkeA an¬
gesehen. Die „ Neuesten Nachr .

" bemerken dazu : „Diese Maßnahmen
können unter Umständen ziemlich 'umfangreich werden. Vielleicht lausen
si« praktisch daraus hinaus , daß Rußland zwar nicht förmlich amteMrt,
wohl aber für unbeschränkte Zett okkupirt ."

bä London, 10. Okt . Der Kabinetschef Lord Salisbury
hatte eine Konferenz mit dem deutschen Botschafter Grafen Hatz -
feldt sowie dem französischen und amerikanischen Vertreter
in Betreff Chinas .

— Washington , 10 . Ott. Der amerikanischeGeneral Chaffee
berichtet, alle Amerikaner , außer der Schutzwache für die
Gesandtschaft werden China binnen 14 Tagen verlassen haben.
Die Amerikaner werden sich an den weiteren militärischen
Operationen nicht betheiligen , es sei denn , daß sie an¬
gegriffen werden.

Trnppeubefördermrg .
— Merlin , 9. Okt . Das Truppentransportschiff „Darm '

stadt " ist am 7. d. M. in Shanghai , „Crefeld " am 8. d. M.
in Singapore angekommen, „Halle " am 7. von Yokohama, „H. H«
Meier " am 6. von Nagasaki abgegangen .

Auszug aus den StandeSbücher « Karlsruhe.
Eheaufgebote :

6. Okt. Alexander Rabold von Völkersbach . Bahnarbeiter hier, mit
Anna Kleinharls von Leiberstung .

6. „ Heinrich Kallenberger von Mannheim , Kaufmann allda, mit
e Karoline Krutz von hier.

6. „ Friedrich Olbert von Heidelberg , Justizaktuar hier, mit Ma »
* thilde Graulich von 'hier.

6. „ Paul Decker von Niederhofen , Schreiner hier, mit Luise Nieh-
ler von Eichelberg .

6. „ Gottfried Hoyme von Saaleck , Glaser hier, mtt KarMna
Kübler von Scheuern. <iU, .

Eheschließungen :
6. Okt. Karl Moser von Neusatz. Schlosser hier, mit Rosine Diomrr

von Neudenau.
6. „ Jakob Schoch von 'hier, Maschinist hier, mit Frieda Bauer

von Rhemsheim.
6. „ Karl Krauth von Schlüchtern, Bahnarbeiter hier, mit Karokina

Müller von Jöhlingen .
6. _ Emil Deines von Hanau a. M ., Architekt hier, mit Emma

Ammon von Konstanz.
6. „ Emil Friedrich von hier . Kanzleiaffistent hier, mit Marie

Mecklenburg von Mannheim.
6. „ Augustin Müller von Sandweier , Gypser hier, mit Luise

Meißner von Mldenstein .
6. „ Gustav Kunkel von Nordwiel, Bahnarbeiter hier, mit Mlhel -

mine Grusy von Obereschach.
6. „ Huldreich Ritter von Friemar . Mälzer hier, mit Katharina

Lorch von Schluttenbach.

Auswärtige Todesfälle.
Fahrnau . Joh. Jatob Entwig, 56 I . a.
Freibnrg. Ambrosius Disch , Privat, 64 I . a. — Domkapitular

Dr. Josef Gutmann. 59 I . a.
Glashütten. Johannes Wild, Waldhüter, 80 I . a.
Lahr. Leonhard Roos, 67 I . a. — Marie Fritsch , Hebamme.
Weinheim . Elisabetha Kreckel geb . Fendrich .
Wertheim . Philipp Kritzler, Mehlhändler. — Susanna Fitzky geb

Kreßmann , 74 I . a.
BSasierstaud des Rheins .

Maran , 10 . Okt . 3,28 m.
Kehr , 9. Okt . 2,01 m , Beharrungszilstand .
Wakdshnt , 9. Okt. 1,98 m , Beharrungszustand.
Konstanz . Hafenpegel. Am 9 . Okt . 3,33 m (8 . Okt . 3,38 m).

BcrftitüftiiiisiS - mid Vsreiiis-Ättzeiger .
Mittwoch , den 10. Oktober :

Corel« de conversetlon kravyeise . R4nnion 8 h . '/, au Landsknecht.
Mürgervertin der Weststadt . 8 U. Monatsversammlung.
Pentscher Tonreuklub . 9 U. Bereinsabd . i. goldnen Adler .
Kesangverein Hertnanta . H. 9 U. Probe.
Karlsruher Kynologenklub. 9 U. Monaisvflg. i. Burg Hohenzollern.
Koroffenm . 8 tt. Vorstellung .
Neptun . 8 U. Schwimmabend im Stefanienbad, Beiertheim .
Serkeo . 8 '/» U. Vorstellung .
Nadfahrerverein „Sresto" . H . 9 U . Vsabd. i. d. Rest. z. Kaiser-Allee .
Schachgescllschaft. H . 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof .
Stenogr . -N . Stolze - Schrey . H.9 U .Diktatübg. f.Damen . Markgrafenstr.
Stenotachygraphie . H. 9 U . Uebungsabend im Lokal.
Stadlgart «« . H. 4 U . Konzert der Kapelle des Leibgr .-Rgts.
Turngeseffschaft . 8 U. Damenriege . Realschule Waldhornstraße 9.

Sorgsame Matter !
Die Pflege der Haut bei Kindern , besonders im zarte¬
sten Sänglingsalter sollte eine Hauptaufgabe jeder
Mutter sein, denn hiervon hängt in vieleit Fällen daS
Gedeihen und die Gesundheit unserer lieben Kleinen
ab . Äon größter Wichtigkeit ist es, eine milde reiz¬
lose Seife anzuwenden , welche die Thätigkeit der Haut

fördert , sie geschmeidig macht, vor Wundsein und Aufspringen schützt,
überhaupt in vielen Fällen Hautleidcn verhütet und beseitigt . Da
nun hervorragende Aerzte die „Patent -Myrrholin-Seife" als die beste
Kiuderseife erklärten , dieselbe auch auf der Ausstellung von Erzeug¬
nissen für Kinderpflege rc. in München-Rymphenburg die höchste Aus¬
zeichnung. die „goldene Medaille " erhielt , so liegt es im Interesse
einer jeden Mutter , nur diese Seife für den täglichen Gebrauch zu
nehmen. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich .

Sieht ,
JSchiaS u. RheumatiSmn ». Diese
vielverbreitcten Leide» wurde» in
den letzten drei Jahren , seit Ein¬
fühlung der Faiigobehandlnng im

<4 AriedrichSbad Karlsruhe an 948
_ 7 Patienten mit großem Erfolg be¬

kämpft, und die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber be-
finden sich a«v Einsichtnahme an der Kasse . 14064

Asien, Afrika . Australien schnell , autKCl HCTHJ .Etmuu « , uub 6ütig fahren will, wende sich1441V VUUjJ IvtU / IvClltfb flVJ
1 die obrigkeitlich concessio » . Generalagentur für Baden von F . Kern
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Herren-'
Maassgeschäft

(Korintenberg)
Telephon 1400.

Variete Perkeo .
Mittwoch de« 10 . Oktober :

Grosse Abscbieds-Beueflz-Vorstellung
des so sehr beliebten Pianisten

Karl Scher *!©**.
Anfang Abends 8 '/- Uhr . Eintritt 1 Mk.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet 17781

Dtt SmWnt Karl Scherzier und Direktor P . Früh .

Obevrh-Lnisch-

Bilanz per 31 . März 1900 .

Aktiva: Passiva :

Elektrizitätswerk
Wiesloch . . 1620078

1620 078 03

Aktienkapital . . .
Reservc- Cto . . * .
Creditoren -Cto . . .
Gewinn - und Verlust¬

konto :
5"/ „ Reserve 1606,65
30/oDillid.

p. r . t . 22500, —
Vortrag 8027,24

M 4
1000000

346 85
587 597 79

V

32133 89
1620 078 03

Gewinn - und Ueriust -Rerhnung .
Poll : Habe « :

Handlungsunkosten « Cto .
Reirtgewimi . . . . .

\4
9575 93 Vortrag von 1899/1900

Jl
580

4
97

32133 89 Eingang an Zinsen und
Gewinn des Elektrizi¬
tätswerkes Wiesloch . 41128 85

41709 82 41709 82

In der heute abgehaltenen zweiten ordentlichen Generalversammlung
wurde für das Geschäftsjahr 1899/1900 die Vertheilung einer Dividende
von 3 */o pro rat » tsmporiä d. i.

Mk. 22 .50 für jede Aktie
beschloffen .

Die Auszahlung erfolgt sofort gegen Einlieferung des bctr . Divi -
dendenfcheines durch
die Oberrheinische Bank Karlsruhe und ihre Niederlassungen ,
die Beutsehe Kesellsohslt für elektrische Unternehmungen,

Frankfurt am Main.
Die ausgeschiedenen Mitglieder des AufflchtsratHs wurden wieder¬

und Herr Max Goldschmidt in Mannheim , i. F . Marx & Goldschmidt,
neu hinzugewählt .

Karlsruhe , den 27. September 1900 . ' 17782

Der Auffichtsrath .

Versteigerung .
Freitag den IS . Oktober d . I . , Nachmittags 2 Nhr , werden

im Austrage Kaiserstratze 25 , Wirthschaft zum „weißen Roß ", im Hinter¬
haus patterre , gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

6 Dienstbotenbetten , 1 Waschtisch, 1 Waschmange , 1 eiserner Kleider¬
ständer , 1 Schirmständer , 1 Nähmaschine , eine ganze Wirthschafts -
einrichtung in Porzellan - und Glaswaaren , als : Suppenschüsseln ,
größere und kleinere Platten , Teller , Tassen re., Bestecke , Eß - und
Kaffeelöffel, Kupfergeschirr , Bier - und Weingläser , 2 Messinghahnen ,
Weißzeug , Tischtücher, Servietten , Handtücher , Betttücher , Ueberzüge ,
2 Fahnen und verschiedene zum besseren Wirthschastsbetriebe nöthige
Gegenstände ,

wozu Liebhaber einladet 17801

Friedrich Heil ,
jer

mit Stufe (Trumeaux ), ganz neu u.
hochelegant, Gcsammthöhe 250 um ,
mit starkem, aeschliff . Glas , wegen
Raummangel flir nur M . 48 zuverk.
811615 « erwtgstr . 39 , 2 . St . r .

Ein gut erhaltener , gebrauchter

Kassenschrank
wird sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 1 -1331 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten . *

GcsmMtii 8crmm.
Heute Mittwoch Abend '/-9 Uhr ;

810026 Der Vorstand .

JnrnpeitiiKtalsriile,

Am kommenden Sonntag
den 14 . d. M . findet ein

DiftanMnrsch
nadi «ßnitfifnf utuf zurück
statt . Zusammenkunft Morgens
am Durlacherthor , Abmarsch
der Distanzläufer präzis 7 Nhr
anfangend.

Abends «m 8 Nhr Zu¬
sammenkunft im Lokal, woselbst
PreiSvertheilnng stattfindet.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
17789 Der Tnrnrath.

Nmiscker, tourencfufi
Freie Nereinigung Consillat

Karlsruhe A. K.-U.

Mittwoch den 10 . Oktober 1999
Abends 9 Nhr :

V erein § -Abend
im Vereinslokal „z. goldenen Adler "

Geschäftliche Mittheilungen .
Geselliges Zusammensein .

Gäste stets willkommen.
Mittwoch den 17 . dS . MtS .,

Abends S Nhr :
Mntl . GemMrsa !Mlilng

im „ Landsknecht " (Ulk-Lokal).
Anträge sind längstens bis 13. d. M .

an den Vorsitzenden, Herrn L. N e ck,
Kronenst . 53, zu richten.

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Tagesordnung nehe Vereinsorgan .
17788_ Der Vorstand .

Mrebtaitt
für meins. AenotchUrasie

Karlsruhe .
Unsere

« ebungsabeude
finden jeweils Mittwoch Abend
halb 9 Uhr statt.
Lokal : Gasthaus „ zum rothen Schaf "

,
Karlstr . 21 , vis-k-vis dem Postneubau .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
6790 Der Vorstand .

Möblirtes Zimmer
von besserem Herrn per 1. Nov. zu
miethen gesucht . Off . mit Preis¬
angabe u. 811612 an die Exped.
der „Bad Presse" .

Harlsniher

Kynologen -Klub.
Unter dm Protektorat AI . M . Metten
d.GroMer;oMll. L GroßtzerroginvmKMn .
Heute Mittwoch den 1V . d . M . ,

Abends halb 9 Uhr ,
im Vereinslokal „ Burg Hohxnzollern

" ,
Zähringerstraße 60 a :

Monats -Versammlung.
Der Vorstand.

AeremiioMogfsfrelmilm
Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
Vereins -Abend

im Hotel « ud Restaurant
„Goldener Adler".

16162 Der Vorstand .

Pripat-Eittbindung.
Gute Aufnahme und Verpflegung .
Adr . : Kran Hebamme Mussler ,
Ettlingen , Pforzheimerstr . 736 . 10‘*

Witths !«asts-G . s » ch.
Kleine gangbare Wirthschaft wird

von kautionsfähigen Leuten in Pacht
oder Zapf zu übernehmen gesucht, in
Karlsruhe , Mannheim od. Pforzheim .

Offerte » unter Nr . 17791 an die
Exp, der „ Bad . Presse " erb. 2.1

Gasthaus -Berkanf .
In einem lebhaften Fabrik¬

orte in der Nähe von Karlsruhe
ist ein altrenommirtes Gast¬
haus mit Fremdenzimmern,
Kegelbahn , eigener gut ein¬
gerichteter Metzgerei mit
ausgedehnter Kundschaft ,
auch nach auswärts » sowie
Branntweinbrennerei , Kel¬
terei und Mosterei, sammt
Oekonomie gebäulichkeite « ,
krankheitshalber unter günstigen
Bedingungen z« verkaufen .

Alles Nähere zu erfahren
unter k . 3204 durch
Haasenstein & Vogler, A.-B.,
3 .1 Karlsruhe . 17784

Theater-
abonnement.

> « Balkon, 1. Reihe, Abtheilung A,
abzugeben.

Adressen unter Nr . 811602 an bte
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Herd
mit Messingstange ist billig z « der
kanfen . Grenzstr . 6 , Hth . , 3. St - B 11,07

ispektoi *
sucht Personen , welche ihm zum Ab¬
schluß von Lebens - , Unfall - und
Haftpflicht - Versicherungen behilflich
sind. Dieselben erhalten Provision
der Hauptagenten . Strengste Dis¬
kretion zugesichert. 3 .1

Offerten unter Nr . 811611 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Dienstantrag.
Ein fleißiges , braves Mädchen

mit guten Zeugnissen , das sich willig
allen Häusl . Arbeiten unterzieht , auch
etwas kochen kann , findet Anfang
Novbr . Stelle zu einer kl. Familie
bei guter Bezahlung . 17796

Näheres Kronenstraße 32 , 1. St .

Klillfniiidchen
sucht her sofort 17802

Marg . fihniitf .

Kaiferstratze 92 ,
A«Merrrnänte5-Hef«HLst .

x # -

9.

So frägt sich wohl ein mancyer Herr ,
indem er durch die vielen Anpreisungen , theils

durch Inserate und Schaufenster - Reklamen

ganz irre gemacht wird . Da nun Confection

bekanntlich ein Vertrauens - Artikel ist ,
so empfiehlt es sich sür Jedermann , seine

Garderoben in dem

bekannt reellen nnd billigen
Confectionshaus

N
.
Breitbarth

Kaiser - und Lammstr . - € cfe ,

zu kaufen . 17803
Größte AuswahU
Billige , feste Preife !

von

L
.

8
.

Leon Söhne
,

175 Kaiserstrabe 175.
Die noch vorräthigen 17797

Kleiderstoffe, Capes, Jaquettes,
Kindermäntel etc.

für Herbst und Winter werden zu ganz

I außerordentlich billigen Preisen ausver - 1

kaust , da der Ausverkauf fchnellstens beendet j
werden muß .

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme bei dem

Verluste unserer lieben Mutter

Sophie
"

Wwe.,
geb. Waldhauer ,

sprechen wir unseren innigsten Dank aus ,
besonders den Schwestern für ihre liebevolle

Pflege . 17795

Die tieffraircrniien Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 9. Oktober 1900.

Danksagung .
Für die herzliche und wohlthuende Theilnahme,

welche uns sowohl während der Krankheit wie bei dem Heim¬
gange unseres innigstgeliebten, unvergeßlichenTöchterchens

insbesondere von Seiten der Einwohnerschaft MühlburgS,
in so reichem Maaße erwiesen wurde, sprechen wir hiermit I

I im Namen aller trauernden Hinterbliebenen unseren j
wärmsten und innigsten Dank aus .

Die tiefgebeugten Eltern : 17773

Th . Gscheidlen , Waisenhausverwalter .
P . Gscheidlen , geb . Kirchenbauer .

Für die vielen Beweise herz-
I sicher Theilnahme bei dem be-
' troffenen Verluste unseres lieben

Gatten , Vaters,Schwiegervaters
und Großvaters 811600

Wilhelm Krieg
sprechen wir auf diesem Wege
unser » innigsten Dank ms .

Karlsruhe , 9. Oktober 1900.

SietrettewIicnftiitttMitleneji .

Tuchschufimaclieu,,,
auf Logis oder Werkstatt sofort
gesucht . Zähringerstr - 61 .

Jatfimiö tiichtigtt

Holzfraiser
findet dauernde Beschäftigung
bei 17794

M . Reutlinger & Co .,
Möbelfabrik am Westbahnhof ,

Keßler st raße .

Ein braves , fleißigesMädchen ,
welches allen Häusl. Arbeiten vorstehen
kann , findet sofort Stelle . 17800

Hirschstratze 1, patterre.

Lehrling
gegen sofortige Bezahlung sogl ich iuf
ein größeres Kenerverficher « - gs -
bnrea « gesucht . 17798 .2.1

Offerten unter V. 32» an
Haasenifein «L Vogler , M, ,

Karlsrnhe .
Gedienter Unteroffizier mit guter

Handschrift und in schriftlichen Arbeften
bewandett , mft besten Zeugnissen ,

sucht Stellung
auf einem Bnrea « oder andere
passende Beschäftigung . 17783

Offerten unter K>. 3189 an
Haasenatein ch Vogler , A.-B„

Karlsruhe .
Mugartenstraße 4 (nahe dem Stadt -
^ garten ) ist ein möblirtes Zimmer
sofort oder später zu vermiethen .

Näh , daselbst im 3. Stock . 811547

dsugartenstraße 71 , Vorderhaus , ist** ein möblirtes Zimmer sogleich
od . später zu vermiethen . 811604
« rahnhofstraße 12, 3. St . , ist ein

gut möbl. Zimmer sogleich zu
vermiethen ._ 811613.3.1
svudolfftraße 7, parterre , ist ein
" »' gm möblitteS Zimmer sofort
zu vermiethen._ 811610
11 »möblirtes Zimmer, groß u. hell,
** mit besonderem Eingang , sofort
billig zu vermiethen . Zu erftagen
sostenstraße80,3 . St . , rechts . 811606

Inmitten der Stadt wird ein

frUl . möbl. Zimmer
incl. Kaffee per 1. November von
eine« Herrn zu miethen gesucht .
Off. mft Preisangabe u. 811614 an
die Exp . der „Bad . Prche".
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Alldeutscher Verband .
Ortsgruppe Karlsruhe.

Einladung .
Am Dienstag den 18 . Oktober , AbendS 8V , Uhr , halten wir

eine Öffentlich « Versammlung im oberen Saale des „ KriedrichS -
hofe »" ab, wozu Jedermann , insbesondere unsere Mitglieder und die Mit¬
glieder der uns körperschaftlich angehörendcn Vereine , frrundlichst ein¬
geladen find . 17787 .2 .1

Tagesordnung : Bericht über den Burcnkrieg. — Die Wirre » in
Ostasicn . — Gesellige Unterhaltung .

Eintritt frei . Den Vorstand .

NatuiMverein Karlsruhe .
Oeffeirtlich » Vorträge

am DonnrrStag den 11 . ds. Mts., Nachmittags 3 Uhr,
im Hötel Monopol ,

von Frau Olga Zschommler , hygie nische Schriftstellerin von Leipzig ,
Frauen S

„ Weßhalb gibt es so viel kranke Frauen ?"
Abends halb 8 Uhr in demselben Lokal :

Mortrag über „ Kinderkrankheiten " für Zedermam».
0 ^ “

Zutritt zu beiden Vorträgen frei .
" AM

Dem Abendvortrag wird der neue BcreinSarzt Herr Lodert Schneider
beiwohnen , worauf wir die Mitglieder und Anhänger besonders aus -
merksaui machen . 17759 .2 .2

Iler Vorstand .

Rechtsanwalt 0r. II . Süpfle
wird von Mitte Oktober bis Mitte Dezember d . Js .,
jeweils Dienstag und Freitag Abends von '/,9 — l/>10 Uhr ,
in der technischen Hochschule

über das deutsche Handels - und Wechselrecht halten .
Karten zu diesen Vorträgen sind zum Preise von 6 Mk .

in der Buchhandlung von W . Jahraus , Ecke der Kaiser-
und Waldhornstraße , zu haben .

'
17730.3 .1

Der erste Vortrag findet Dienstag den 16 . Oktober
d. I . statt.

Flihrniß -Versteigening.
Donnerstag den 11. Oktober d. I .,

Bormittags 9 Uhr beginnend ,
werden

Stesanienstratze Rr. 79, hier,
ebener Erde , im Auftrag nachverzeichnete , gebrauchte Gegen¬
stände , gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 Büffet in Eichenholz , 1 Garnitur , bestehend aus 1
Sopha , 2 Fauteuils , 2 Halbfauteuils und 6 Polsterstühlc

' ( braun Peluche ), 1 Garnitur , bestehend aus Sopha und 6
Polsterstühlen , gelb Damast

'
in Mahagoni , 3 vollständige

Betten mit Haarmatratzen , div . Kommoden , Chiffonnieres ,
Waschkommoden mit Marmorplatten und Spiegelaufsatz ,
Nachttische mit Marmorplatten , div . ovale , runde u . Spiel -

' tische , 1 Parthie Rohr - und Polsterstühle , 1 großer
Spiegel mit Aufsatz in Eichenrahme . 1 großer Spiegel in
Goldrahme , div . kleinere Spiegel , div . Consols und
Figuren , div . Schränke , Eck- und Pfeilerschränke , 1 Chaise -
longue und Fauteuils , div . Sopha , 1 Regulateur , Wand -
und Standuhren , 1 runder Ausziehtisch von Eichenholz
mit Einlagen , 1 Parthie Bilder , Oelgemälde und Kupfer¬
stiche , div . Wandgasarnie , Lustres , Lyra und Gaszug¬
lampen sowie Petroleumlampen , 1 Zimmerleiter , 1 Kinder¬
bett , Garderobehalter , Handtuchgestelle , Bücherregale ,
Schäfte , Ofenschirme , 1 Betstuhl , 1 eingel . Nähtisch , 1

t Bücherschrank , Bronccleuchter , Alabastervasen , Jardinisre u .
Nippsachen aller Art , 1 Parthie Glas - u . Porzellanwaaren ,
div . Schmucksachen, Decken , Teppiche , Vorhänge , Läufer u .
dgl . , 1 Weinfaß von 142 Liter , div . kl . Weinfässer , Kübel
und Züber , 1 Baumleiter , Faßlager und sonstige Keller -
geräthe , div . Gartenmöbel und sonstigen Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet 17690 .2.2
Karlsruhe , den 8 . Oktober 1900 .

HÄ . 2SOCh , Lniseiljtkch 2 a.

z

Ociscliäfti -Tcrleguiig ; und
Empfehliiug .

Mache meiner werthen Kundschaft die ergebene Mitcheilung , baß
ich meine 17772

Schreinerei tttxb Gestellinacherei
von Durlach nach

Karlsruhe , Mppurrerstraße 18
verlegt habe . — Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend ,
bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll
Kart Stahlberger .

Herbst-Neuheiten in Handschuhen
jeder Art und jeder Preislage empfiehlt 17586 .8.2
Lrnise Soell , Hroßß . Koftieferant,

Frtedrichsplatz 4 .

Louis Schneider ,
Weinhcmötung Dorrgiasstraste 15

empfiehlt u . A . flafchenreifc

Markgräfler Weine
in der Preislage von oo , 78 , 88,18 « , 148,188 Pfg . per Liter

in Gebinden oder Flaschen . 16269 *

Gesang-
Uitarrleht ertheilt 17445 .12 .2

Ä . Roebal , Goethestr . 18 III .

Lipton
’ s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd . M . 1 . 88 , M . 2 .58 , M . 3 .—

bei 15923

Karl Baumanu ,
« kademiestrahe 20 ,

Carl Roth , S)üii) rdj) iierif.
Hermann Banmann ,

Krenzitratz« 10.
rr . Rei0h,KaiserMllee49 .

Alle Sorten

QorddeuisebeWurst-
waaren,

fctufic ^ranffurtcr^ratofirpe
„ „ etjiiifciiinnrit

empfiehlt billigst 17442 .3 .2

Friedrich Däubie ,
Boruhardstrahe 11 .

Versuchen Sie ! f
Weisser Nahe - Wein ,
Elsässer Rothwein ,
Lothringer Rothwein ,
1 Flasche excl . GlaS 60 Pfg ., / frei i » S
bei 19 Flasche » 50 Pfg ., j HauS .

C . C 'arthariiis ,
gegenüber dem Palais Prinz Alax .

Ueuev Mein !
Offen über die Straße . Faßweine

von 45 Pfg . an per Liter . Feine

flaschenweine, Kirschwasser, Cognac ,
hampagner , Südweine empfiehlt

die Weinhandlung 211045,3 .3
NB . Fässer zum Flicken , sowie Aus -

puhen derselben wird billigst besorgt .
A. Sperling ,

W . lurhart» NM ., Werüerktraße 68.
Aecliten

Karmeliten -Geist
vom Kloster in Regensburg
empfiehlt 17764 .3. 1

L . Dörflinger,
Karlsruhe , Waldstraße Nr. 45 .

NX
PtLia . tr,
Amalienstrasse 59 . Telefon258 .

I, Rutirfettschrot,
I - gew . Nusskohlen ,.

(deutsche, belgische und
englische QuaÜtätsraarken),

Gi *Rii

m-
briksts

( für alle Feuerungen ) ,
. 17460

5 .3

koks
(für Centralheizungen),

|a präp. 6askoks,
htrockenes Tannen-

Anfeuerholz,
|a dto . Schwartenholz ,
I- dto. Buchenholz.
Beste Qualitätswaare .

Pünktlichste Bedienung.

Abgängiges Material
für Schlosser und Mechaniker
wird billig abgegeben bei

ÜLdolf Kistner ,
2 .1 « malicustraste 2* . 17770

Ein K i n ci
wird in gute Pflege genommen .

Näh . Gerwigstr . 8 , 5. St . rechts .

Einweihung der Christnskirchk.
Am Sonntag den 1 * . Oktober d . 3 , BormittagS 11 Uhr ,

wird die Ehristuskirchc am Ntühlburgerthoc durch einen feierlichen Ein -

wcihungSakt dem Gebrauche übergeben . . „
Voraussichtlich werden Ihre Königl . Hoheiten der Grobherzog und

die Großhcrzogin der Feierlichkeit beiwohnen .
Für diese Feier erscheint eS als wünschenswerth , daß außer der

Kirche und den Straßen auch die Häuser der nächsten Umgebung beflaggt
und verziert werden .

Wir bitten die Bewohner der Umgebung der Christuskirche , welche
dieser Feier ein freundliches Interesse entgegen bringen , oben geäußertem
Wunsche zu entsprechen .

Der evanu . Kirchenaemeinderat.
Brückner . 177468 .2

Ich veranstalte '
im UHllSeillllSSaale
folgende

K üimicr - ff oticcrte:
1 . Concert : Professor Isay .
2 . „ Raimund von zur Mühlen.
3 . „ Eugen d ’Albert .
4 . „ Professor Joachim . 17776
5 . „ Radio de 8arasate .
6 . „ Böhmisches Streichquartett .

Das erste Concert findet Mittwoch
den 31 . Oktober statt.

Näheres gebe später bekannt.

Haus Schmidt ,
mujiKalienbandluna u. Concm -Agentur ,

Bondellplatö .
•~e=a Teleplxon 487 . cs—

Ilther -Uatervieht
ertheilt gründlich

Anna Cioo $ 9 yernhardstratze 8 . 2. St.
Sitherlehrerin an der Srotzh. vlindenanftalt Ilvesheim (Baden ).

gW Verkauf von Zithern in allen Preislagen, Saiten und
Zithermnfikalien ._ B11182 5 .2

Kölnische Unfall -Tersichernngs -
Actien-Gesellschaft.

gütig für die ganze Welt
mit einmaliger Prämienzahlung .

V er sicherungssomme Xiinmalige Prämie
Ji Jl

3000 .— 10 .—
6 000 .— 20 .—

12 000 .— 40 . —
25000 .— 80 . —

u. s . w . 17760,3 .1
Nähere Auskunft duroh die Generalagentur

Frledr . Maisoli jan . ,
Westendstrasse 32,

Karlsruhe i . 13 .

Agenten n. stille Vermittler gegen hohe Provision überall gesucht.
.4 4 ^ 4 w 4 4 « I 4 * _4.^ ».4.«̂ 4 ^ . * ‘

weu ! Handschuhe . "«» !
Köchst aparte Weuheit :

garantirt unverwischbares
Kunstfärben

aller Handschuhe ( Glacö , Schwedische ,
Seidene / Halbseidene , Wasch - oder Wild -
lederne ) in wundervollen entsprechenden
Farbcutönen , vom zartesten Rosa bis zum
tiefsten Schwarz , wodurch selbst alte ,
abgetragene Handschuhe tadellos
micdcrhergestellt werden .

Durch unser neues , eigenartiges Wasch -
verfahren werden Schweißflecken gänzlich
entfernt . 4806a,6 .6

Hamburger fiunrt ljantlrcbub-
Uläschcrci = und färberei ,

weui Köln , Eerlich 9 . Heu ;

Annahme für Karlsruhe n . Umgebung bet Max Heim¬

burger , Karlsruhe , Dnrlacherstraße 8 , UI .

Zucker rü ben¬
sch,

Frische und getrocknete Riiben -
schnitzcl hat fitr Lieferung im Oktober -
Noveinbcr und Dezember abzugebcn

Kai l Ifiminiiiiin ,
Akademiestraße 20 . 15782 *

Ms «WeKL .
'
S !- L

A. Schindler , Berlin S .W . ,
Wilhcliustr . 134 . _ 5153a . lp .a

Ein gut erhaltener B11544 .2.2

Kinderliegwagen
mit Gummireif billig zu verkaufen .
Näheres Kronenstratzc 31 , 3 . Stock .

Unterzeichneter empfiehlt seine » es
eröffnete B10994LL

Obstkelterei
mit Motorbetrieb .

Gleichzeitig empfehle ich jederzeit
mein

I» . Württemberpr
Most- und Tafel-Obst
zu den billigsten Tagespreisen .

X. Donecker ,
KSrnerstr. 83/35 . Telephon 1231

Friedlich Kurr^
"«>» 19 Kaiserstrasjk 19, u,
empfiehlt sein großes Lager in

Kosz- mul Utiljiermökfsll.
Billigste Preise unter « arantir .

IfiplSilUUUUllUß . 0 jjbertroffen , so¬
wohl hinsichtlich der Leichtigkeit »Ä
Sicherheit , mit der sich darnach
arbeiten läßt , als auch in der Ale -
ganz und Neuheit der Forme «.
Die Oktober -Nummer von Bnt -
terick ' S Modenblatt , reichhaltig
ansgestattet , ist bei Bihr . Ettlingtr ,
Kaiserstr . 199 , gratis erhältlich ,
und können Schnittmuster für den
hiesigen Platz nur durch diese Firm ,
bezogen werden ._ 17581 .8.8

Heiraths-Antrag,
Solider , junger Mann , evangelisch ,

29 Jabre alt , Besitzer eines sehr
rentablen Gasthofes auf lebhaftem
Fabrikortc , an der Bahn , wünstht
sich mit einem soliden , fleißigen , im
Haushalt tüchtigen Mädchen , evang ,
nicht unter 23 Jahren , Vermöge ,
mindestens 10 Mille , in Bälde zu
verehelichen .

Ernstgemeinte Offctten ohne Ver¬
mittlung , möglichst unter Beilage
der Photographie erbeten unter
J . W . 472 , postlagernd , Liedolshttis ,
Baden . 5211a .2.2

Wirths-uesuch.
Für ein slottgchendes Gastharck

mit großem Zier -, Obst - und Pflanz¬
garten , Eiskeller und Kegelbahn , ut
der Nähe von Karlsruhe , wird ein
solventer Käufer gesucht . Groß¬
brauerei hilft bei Anzahlung mit .

Offerten mit Freimarken unter
Nr . 17769 an die Exped . der » Bad .
Presse " .

vetbelligimg .
Langjähriger Buchhalter und

Reisender einer Haudelsmühle ,
sucht sich an besserem Consum -Geschäst
zu betheiligen . Teigwaarenfabrik be¬
vorzugt . Offerten unter P . 8162 an
Haasenstein & Vogler , A.*64

Karlsruhe . 17612

Wir suchen 1« der Stadt
und auf dem Lande für
unsere eingeschriebene
tont» toll BegMWt

mit großer Mglieherzihl
tüchtige , streng solide Ver¬
treter aus allen ZLerufs»
Klassen. Kess. Anerbieten
an die Pfälzisch -Badiscitö
Krankenkasse zu Ludwigs¬
hafen a . Rh . , Schützev-
straße 19™ erbeten . 5i83a^

Eine alte deutsche Anstalt ^ cht
für Karlsruhe , Durlach , Ettlingen
und Umgegend rührige Herren , als
Vertreter für Feuer und Unfall gegen
hohe Vergütung .

Offerten unter Nr . 17315 an die
Exp , der „ Bad . Presse .

" 8.4

Hoher Verdienst!
Für säiiimiliche Orte , insbesondere

für die Städte u . gr . Orte wird zur
Uebernahme einer guten Vertret¬
ung je ein angesehener GeschäftS-
iiuum oder sonstige VertraueiiS -

pcrson für leichte Thätigkeit lw
Nebenerwerb gegen hohe » Ber -

dienst sofort gesucht. Offerten um.
Nr . B11226 an die Expedition der

„ Bad . Presse " erbeten . ^

4780a Reisetiantea , 20. 14

Privatk . bereits bereist , hoh . Geh . « -

Spesen , sucht Eorsetfabr . Batk -

ofeu * IL,ieb » clier , Döbeln i . S -

Aelteve besseve
Damen und Herren , die ans feine
Art leicht ein Nebencinkommc » M
guten Zweck beabsichtigen , belieben
Adresse unter Nr . B11158 an btt

Exp . d . „ Bad . Presse " eiiizuscuden . 2.2
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Hchnß -ldn,
» K WHh . Pfeiffer,

8 Kviedvlrhsplatz 8 ,
^ afUhlt sich in allen vorkommendenmrr ^ Arbeiten. 174M*

MMZMellls. Merit .
Spezialität

tm Wtder - Kiwahmert .

, , solide Arbeit. Billige Preise .

Kaisermehl,
extraseine Qualität :

S Pfund nur . . . . 88 Pfg .
(bei 6 Pfund Mk . 1.—).

Einzeln ausgewogen per Pfund 16
und 18 Pfg .

Margarine
die beste „deutsche " Marke,

garantirt rein, blüthenweiß,
per Pfund nur . . . 36 Pfg.

bei 3 * * . . . 48 „

vollständiger Ersatz für Tafelbutter ,
Marke : „ Badener Land "

, mehrfach
preisgekrönt,

per Pfund . . . i

Kernseife «
Ia . weiße, per Stück . 12 Pfg.
Ia . gelbe, per Stück . 11

75 Pfg . feiner Souchong , per Pfund M. 2.

Kaff ««,
Sa «tos -Edel *Perl , das Pfund 6V Pfg.
8udn- », ,, „ V* „ 70 „
Karlsruher Mischung , V, » 86 ,
Karlsbader „ V, „ 66 „

177V8 ,

Künftige Gelegenheit !
177k? Billiger 2.1

INöbelgerkaul
Legen überfülltem Lager verkaufe

15 au bedeutend herabgesetzten
« reisen : Allerlei gebrauchte und
Jatt Betten, Chiffonnieres, versch .
gameeltaschcndivans und Kanapees ,
BertikoS, ein- u. zweithürige Kästen,
Bücherregale, Tische und Stühle , so-

Nie andere verschiedene Möbelstücke.

P , H . David ,
16 Markgrafenstraße 16 .

PsWerembeit.
Die Herstellung einer gestickten u.

geschottertenStraße u. divs. Pflästerer -
arbeiten auf dem Fabrikterrain der
Firma Vogel , Bernhelmer fc Schunr -

, »»» 1b Ettlingen , soll zur sofortigen
Ausführung in Akkord gegeben werden

Arbeitsbeschrieb, Voranschlag und
Bedingungen liegen zur Einsicht auf
dem Büreau der Firma aus , woselbst
Angebote bis Freitag den 12 .
». MtS . . « bered » S Uhr , einzu-
!« ichen find. 5213a *

8. Herrmann,

Santos -Mischuna , das '/s Pfund 45 Pfg.
Hairshaltimgskaffee, „ V, „ 36 „

f Jamaica -Mischung , „ Vs » 55 „
_ . . Facienda -Mischung , „ V, „ 66 *

aus eigöNtV Nöft - vei » (hervorragend feine Qualität)

Dlirlh Mlllgmng eines großen Stocks Rohkaffee in der billigen Zeit -ns «eine Wich frisch geklinkten Ksffee
's vls eigener Mstttti

ÄÄ « !
unübertroffen ! AM . :

«« äii
'

frt
'

Ke ßs M
.

Scheibner
,

Karlsrnle
,

Hauskauf- Gesuch .
Ein gut rentirendes nicht allzu

großes Wohnhaus » womöglich mit
Einfahrt , imBahnhof -Stadttheil , wird
sofort zu kaufen gesucht. Offert , bitte
man unt . Nr . B11585 an die Exped.
der „Bad . Presse " einzusenden.

Auslagegestell
mit Glasplatten für 2 Schaufenster
zu kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr . L11576 an die
Exped . der „Bad . Presse " . 2.2

Zu verkaufen

Yorhanggallerlen
und Rosette « zu den billigsten
hiefigen Preisen bei 811572 .2.2
A. Gehry , Zähringerstratze 82 .

Ankauf .
(Put getragene Herren » und

Dame « » « leider » Schuhe und
Stiefel » Bette « und MSbel aller
Art kauft fortwährend unter Be »
zahlung höchster Preis « 15922

2V. David ,
Iflarkgrafenstr . 17 u . 19 .

Alle Sorten

Gemüse- u. Kraft-
suppen,

Julienne und Tapioka <« ,
empfiehlt billigst 17443 .3 .2
Friedrich Däuble ,

Beruhardstratze 11 .

FelvsteittgeschttMeues , nettes

Sauerkraut
pr . Pfund16 Pfg. , empfiehlt"'»*

C. CarthariuH .
FifHW aanren und Kalben

Kisten versendet zum
billigste» Tagespreis K . Beichsrt ,
Schützeustraße 60. 17459 .5.4

Brennzwetschgen
in Wag gonladungen offerirt 5210a

D .
"vi r

Alter Weinmarkt 11 . 3.2
Trlegr -̂Adresse: D.Well -Strassbnrg .

Tafelobst
liefert : Sehr schöne haltbare Sorten
ü Ctr . 4 Mk., allerfeinste Sorten
ü Etr . 4Va —5 Mk. 5207N.4.2

€ . Ruf , Höstzucht,
Kadetzurg b. Waldshut , Baden .

Tänselebevn
werdenfortwährend angekauft . 16892

Erbprinzenstraße 21 » 2. Stock.

Tüchtige Ageute « und stille Ver¬
mittler bei hoher Abschlußprovifion
don einer erste«, deutschen Gesellschaft
besucht.

Offerten unter 1 . 3209 an
UMMenstein Ä Vogler ,

Karlsrabe . 17785.4 .1

Geschäftshaus,
An erster Lage FreiburgS

ist ein vor wenig Jahren nen-
erbautes 4stöck. Haus , in welchem
seit 50 Jahren ein Spezial¬
geschäft für Damen m. b. Erfolg
betrieben worden , unter günst .
Bedingungen mit oder ohne Ge¬
schäft zu verkaufe « . Dasselbe
eignet sich vermöge seiner guten
Lage für jedes feinere Geschäft,
speziell auch für Schuhgeschäft ,
es enthält unten 1 großes helles
Laöenlokal mft 3 Mtr . Schau¬
fenster, 1 Treppe hoch 1 Laden -
lokal mit 2 Schaufenster und
2 Zimmer , in 3 Stockwerken je
3 Zimmer und Küche, Wasch¬
küche, Speicher und Terrasse .
Adr . zu erfragen in der Exped.
d. „ Bad . Presse " unter Nr . 5191 » .

Nach Auswärts gegen Rück¬
porto . 3.2

Bäckerei -Yerkanf.
In schönem , großen Fabrikort (Bez .

Karlsruhe ) ist eine der schönsten
Bäckereien, welche mit Feinbäckerei
und Conditorei (da große Anftage )
bedeutend vergrößert werden kann ,
sofort zu verkaufen . Anzahlung nach
Uebercinkunft .

Offerten unter Nr . 811518 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 3.2

Kttferei
zu verkaufen.

Eine gut gehende Küferei ist wegen
anderweitigem Unternehmen sofort zu
verkaufen . Es wäre einem tüchtigen
Küfer Gelegenheit geboten , sich eine
sichere Existenz zu gründen .

Reflektanten belieben ihre Adresse
unt . Nr . 811491 an die Expd . der
„ Bad . Presse " zu senden. 3.2

8 piattinos,
gut in Stand gesetzt und frisch
polirt , sind zu Mk . 180 , 260 ,
360,420 , 600 , 650 zu verkaufen .
Besonders die zwei letzten find
ganz ausgezeichnete Instrumente
und von neuen nicht zu unter¬
scheiden , weshalb sie einen
seltenen 17382 .6.3

Oekegercheitskauf
bieten !
NI. Hack , Pitnolager ,
Ecke Krieg - und Rüppurrerftr . 2 ,

2 Treppen .

welche Bank TWnMtttillrWllU
(oder Bankagentur ) betreibt in größer .
Umfange Darlehensgeschäfte ? Der¬
selben bietet sich hochlohnende Ge¬
schäftsverbindung . Strengste Diskret .
Off. unter Nr . 811583 an die Exp.
der „Bad . Pr effe" erbeten ._ 31

Ex -Tisch
für größere und kleinere Gesell¬

schaft in schönem , neu hergerichtetem
Lokal in Mitte der Stadt ,

l ». Bier » gute Bedie « u « g .
Zu erfrag « in der Exped. der

Jto . Presstunter Ar . 17761 . 2.2

modernste Faron » auf das
Feinste gearbeitet , fammt prima
Rost und Polster wird unter
Garantie zu 450 Mk . abge¬
geben . 311573 .2 .2

Iähringerstraße 82, Wen.
Panzer >Kassette ,

größere , feuerfest , diebessicher, 5
Schlöffer , 2 Himgschlösscr, zur Auf¬
bewahrung von Wcrthbüchern , Pa¬
pieren , Geld , ist sehr billig zu ver¬
kaufen . .

8115373 .2
Erbprinzenstr . 26, Seitenbau links .

3« verkaufe« Zlellenvermittlung R Stellen finden:
2 » iiatäBiifei . für Kaufleute durch den Kellnerinnen , Mädchen »

. _ _ 2 FuchSstute « ,
JTHKH *# ¥ 4 ‘/ä und 5 jährig ,

fT lSa vorzügliche Zug -
4 —UrL ^ - ynd Chaisenpferde ,

1 Rappe (Wallach ) , 7jährig .
6 . A. Marquier , z . Post,
_ in Triberg . 5215a .2 .2

1 flpfiraiiditi’r Sfürrtar
gut erhalten , wird billigst abgegeben
Zähringerstr . 82, Laden .

Harmonium ,
wenig gebraucht , massiveich., 5Oktaven ,
schöner Ton und Aufsatz," billig
zu verkaufen . 17786.2.1
Durlach , Weingartenstr . 21.

Ein guterhaltener Herd
ist billig abzugeben. 811597

Sofienstraße 13, 4. St ., Vorderh .

ftnr Landleute
habe ich mehrere gebrauchte, größere
Herde mit 2 , 3, 4 Löchern billig zu
verkaufen. 811538 .3.2
Erbprinzenstraße 26 , Seitenbau links .

oval und rund
(weingrün ) , 1400 »
1058 , 000 , 926 ,
790 , 772 , 715 ,

« 78 , » 70 Liter Inhalt . Räh . bei
Rudolf Brechtei ,

Schwanenstratze 20 .
Marke für Rückantwort . 1#*27*

gebrauchte, in all. Größen
fortwährend abzugebe « . 16812*

Waldhornstratze » 7.

stellen finden
11

Für ein Manufaktur -, Kurz -
uud Kolonialwaaren - Geschäft
wird ein militärfreier , tüchtiger , junger
Mann als Verkäufer gesucht . Ge-
haltsanspr . bei freier Station und
Photogr . erbeten an die Exped. der
„Bad . Press e" unter 5212 »._ 3 .2

Schreibgehilfe
gesucht,

der eigene Schreibmaschine besttzt und
womöglich stenographiren kann. Gute
Zahlung . Offerten unter Nr . 811517
an die Expedition der „ Bad . Presse"

erbeten . 3.3

Friscurgehilse,
ein jüngerer , tüchtiger , für sofort
gesucht . 17738 .2.2

W . Börkle , Kurvenstraße 7.

Holzdrechsler -
Gesuch .

Zwei tüchtige Holzdrechsler
können sofort eintreten bei

Ackolk Kistner ,
Bolzdrechslerei mit Kraftbetrieb,
2.1 Amalienftratze 24. 17771

für Kaufleute durch den
„Verband Deutscher AaMrmgrschWn *

Geschäftsstelle Karlsruhe bei
Seorg Wahl , Kaiserstr . 247 , Eckladeu.

Jahresbeitrag 3 Mark . 13328 *

Junger

Laufbursche,
zur Dienstleistung im Hause , von
einem Geschäftshaus « gesucht. Aner¬
bieten wolle man unter 14679 an die
Exped . der „ Bad . Presse " gelangen
lassen._

Ausläufer.
Ein ordentlicher Ausläufer im

Alter von 14 bis 16 Jahren findet
sogleich Stelle bei 17774

II . FreyheM ,
_ Kaiserstraße 117 ._

Hausbut *sche .
Ein ordentlicher Bursche vom Lande

oder entlassener Reservist kann sofort
eintreten . 811599

Zu erfragen GotteSauerstr . 25 , part .
Ein durchaus ehrlicher , kräftiger

Bursche
von 16— 17 Jahren gesucht . Anfangs¬
lohn pro Woche Mk. 12 .—.
17333.3.8 « kademiestraße SO .

Arbeiter - Gesuch,
auf große und kleine Stücke, für
dauernde Beschäftigung . 17242 *

Sauer, Schneidermeister ,
Kaiser -Allee 51a ,

Ein Fräulein,
welches flott stenographirt und auf
der Maschine schreibt, wird für ein
Bankhaus gesucht.

Offert , mit Angabe der Ausbildung ,
der seitherigen Thätigkeit und der
Gehaltsansprüche beliebe man unter
Nr . 16183 an die Exped . der „Bad .
Preffe " gelangen zu lassen.

Verkäuferin.
Eine gewandte Verkäuferin , die

schon in einer Wurstlerei thätig
war und gute Zeugnisse besitzt, kann
bis zum 15 . Oktober oder 1 . No¬
vember eintreten . 17726 .2.2
Fried . Ebbeeke ,

Metzger und Wurstler ,
Durlach (Baden).

2 Wigt BeiWmn
f gegen hohen Lohn auf sofort gesucht.

Ztniverlltäts -Jrrenktinrk,
_ Heidelberg . 5214 - .3 .2

Fleißiges Mädchen von 16—20
Jahren , mit allen Hausarbeiten ver¬
traut , zu sofortigem Eintritt gesucht .
Markgrafenstr . 52 , 2. St . 811590 .4.1

welche kochen können, HauS - « nd
Küchenmädchen durch Frau SSklsr ,
Durlachcrstraße 69 . 811608

Ein einfaches , sauberes , junges
HXäd .olien

zum Serviren gesucht . Näh . unter
Nr . 811601 in der Exped. der „Bad .
Presse "._

Junges » fleißiges 17595

Mädchen
in kl., g . Haushalt gesucht . 2L

Kriegstraße 118 » 4. Stock.

Bügleckiieii
gesucht in der Dampf -Wasch -
Anstalt von A . PfQtzner hier ,
Rüppurrerstraße 35. 17557 *

Mögliche Monatsfrau
oder Mädchen für sofort gesucht .
811267 .3.3 Sophienstr . 114 , II .

Koch-Lehrling-
0er Volontär-Gesuch
für ein besseres H6tel mit Restaurant
unter günstigen Bedingungen zum
baldigen Eintritt ; gelernter Condrtor
bevorzugt . Off. »nd D . 3139 an
Haasenstein & Vogler , A.-G .,
_

Karlsrnhe . 17451.3.3

Bäcker -Lehrling.
Ein braver , fleißiger Junge findet

gute Lehrstelle bei sofortiger Be-
ahlung in der 811560
rock - n. Feinbäckerei W. Schäfer,

Karlsruhe , Luisenstr. 18.

Steilen suchen
Kaufmann,

27 Jahre alt , .kautionsfähig , mit
besten Zeugnissen sncht sofort oder
später BertranenSstellnug .
Spät - Bctheiligung m. ca. Mk. 30,000
oder Uebernahme nicht ausgeschloffcn.

Gefl . Offert , »ab 811593 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

llhlandstraße Rr . 7 und 9 find
44 Wohnuuge « von 8 schöne «
Zimmern , Küche mit GaS , Veranda ,
sowie eine solche von 2 Ziunnern ,
Küche und sonstigem Zubehör auf
sofort zu vermiethen . 17487 *

Näheres Relkeustr . 1 » 2. St .
In Untergrombach , A. Bruchsal ,

ist eine hübsche Wohnung von 3 —4
Zimmern , jküche und allem Zubehör ,
in bester Lage , per sofort oder
1. Povbr . z« vermiethen . Nähere »
durch Urbas Schmiti , Kwrlsndie ,
Erbprinzenstraße 3 . 811586 .2.1

3« vermiethen .
Drei große , ineinandergehend «,

schöne Helle Zimmer , 17650 .3.2

Slllittl, Wl>hll«,LAchmmer,
elegaut möblirt , werden zum
1 . November bei mir frei .

Ernst Rud . Schulz ,
Karl -Friedrichstraße 20, 1 Treppe .

Olirtes Zimmer
auf 15. Oktbr . mft Penflo »
zu vermiethe « .

Werderstraße 28 , 3 . Stock , rechts .
Beim Mhlburgerthor find sogleich

oder 15. Oktober 2 schöne , einfach
möblifte Zimmer mft besonderem
Eingang zu vermiethen . 811594

Kaiser -Allee 29 , tzinterh ., 2. St .
Ein möblirtes Zimmer ist sofort

zu vermietzen . 811521 .2.2
Krenzftr . 38 , Seitens 3 Treppen .

Ein schön möblirtes Zimmer ist
auf 15. Oktober zu vermietzen . Näh .
Wcrderstraße 8, 3 . Stock . 811558

( t. errenstraße 22 ist im 4. Stock ein
•V freundliches, möblirtes Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver

:
miethen ._ 811529 .2.2

'
Oessingstrahe 43, Seitenbau , 1. Stott
~ ist ein möblirtes Zimmer a»
15. Okt. od . später zu verm . 8115 !

Heimhaftsdlener ,
mit guten Zeugnissen , militärfrei ,
sncht alsbald Stellung .

Briefe unt . T . M. bahnpostlagernd ,
Karlsruhe . B11595.2.1

« llarienstr . 93 , 4. St . rechts , ist ein
einfach möblirtes Zimmer zu

6 Mk. und ein gut möbl . zu 10 Mk.
monatlich sofort oder später zu ver-
unethen._ 811577 .2 .1

Hslarkgrafenstraße 40 , Stb ., 3. St, ,
links , findet ein anständ . Arbeit «

Kost « nd Wohnung . 811603

üu vermiethen :

Blechner und
Installateur ,

ein tüchtiger , solider , findet dauernde
Arbeit . 17762 .3.2

Jo « . Meess ,
Erbprinzenstraße Rr . 29 .

Bierfuhreî
tüchtiger , zuverlässiger, wird gesucht zu
sofortigem Eintritt bei 5214a .2 .2
Gesellschaft für Brauerei , Spiritus-

und Pressiiefen -Fabrihation,
vormals k . Situier , Grünwinkel .

/Leminarstraße 7 , parterre , sind auf
^ 1. November 2—3 schöne, möbl .
Zimmer an eine oder zwei Personen
zu vermiethen ._ 811591 .2.1

Alophienstratze 56,3 . Eingang , 3 . Stz
kann ein solider Arbeiter eine

schöne Schlafstelle mft oder ohne
Kost erhalten ._ 811596 .2.1
M >erderplatz 34a , 2. Stock , ist ein

i gut möbl., heizbares Zimmer
auf 15. Oktober oder später , sowie
ein unmöbl. heizbares Zimmer aus
1. Novbr. zu vermiethen . 811467 .3.2

AN erderplatz 37, 3. St . , ist ein gut
möblirtes Zimmer an einen

tNeubaU od. 2 Herren zu vermiethen . 8116 05

• n . j
' aOerberftrafee 36, 4 . St . , l -, ist ein

ist pW sofort zu der » großes , möblirtes Mansarden -
miethen die zimmer per sofort oder 15. Oktober

4 Treppe « hoch gelegene
Wohnung , b-s„ h. «° am ! » SÄttS
5 »M 6 .( immeru »« ! gÄlff Äl * ’SulS

Ein reinliches , fleißiges Küchen¬
mädchen wird gesucht . 3 .1

17780 Hotel Lutz .

drei Battone «, Küche «nd
Zubehör . 15938*

Näheres daselbst 3 Tr .
hoch .

■ ädchen - Gesuch . >
Ein Mädchen vom Lande findet >

sofort gute Stelle . 811574 .2.2
Rkademiestratze 65 , II .

Ein Mädchen .
das sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird zu einer kleinen
Familie sofort gesucht . 811567

Karl -Wilhelmstraße 16.

Mädchen gesucht
auf sofort für Hausarbeit . 17696 *

Kaiserstr . 221, über eine Treppe .
CesHcht

fleißiges , gut empfohlenes Mädchen
zum Wasche « u . Bügel « in feines

aus . Dauernde Stellung . Sich mcld :

Knisernllll 88, Mm,
ist eine hübsche Zwei -Zimmer -
wohnung sofort zu vermietzen .
_ Näheres parterre ._ 17707*

tztenbacherstraß « H . « 11500 .3.2 2 . Stock.

i '

im 4. Stock von 2 Zimmern , Küche,
Keller ist sofort billig zu ver¬
miethe « . 17778*

_ KärnerftratzeriO .
2 frdl . Mansardenwohnungen

von 2—3 Zimmern unt reichlichem
Zubehör an ordnungsliebende Leute
sofort zu vermiethen . Näh. Morgen -
straße 35 , 2 . Stock . 811568 .2.2

» ne Wohnung von zwei
Zimmern und Küche sogleich zu

vermiethen . Näheres Marienstr . 70,

Hft>ilhelmstraße 59 , 2 . Stock , ist ein
gut möblirtes Zimmer sofort

oder auf 1 . Nov. zu verm. 811319 .3.3

Mrilhelmstraße 65, 3. Stock , ist
^ ein großes , gut möblirtes
Zimmer auf sofort oder später
zu vermiethen . 811587 .5.1

Zirkel
20, 4. Stock , ist ein möbl .

Zimmer an einen
Fräulein billig zu verm .

errn oder
11591 .3.1

8115792 .3

Ruhige Familie sncht Wohn « » «
von 5 Zinimern in der Nähe des
Gymnasiums . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 811592 au die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Sofort
3 oder 2 gut möblirte , zusammen -
üehende große Zimmer bis zum
10. Nevembcr bei der Gotte sauer
^ chenie gesucht . Angebote im
„ Wiener Hof"

, Fafancnstraße , gefl .
abzugeben. » 11598
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Panorama Festhalleplatz .
Ueu ausgestellt : 15924

Colossalriindgemälde : Der Hamburger Hafen
und Tiefsee-Aquarium.

Eintrittspreis per Person . SV Pfennig.
Kinder nnd Militär . . . . 23 Pfennig.

Gastbans r»« £anb
Katfevstvaste Uv . 10

empfiehlt einen vorzüglichen

in und außer Abonnement.
Dimers äpart nach Uebereinkunft.

Reine Weine, prima Lager- and Erportbier .
17483.10 .5 Hochachtungsvollst

Lakas Kappenberger .

Rchamtisa zum Meißen Lömen,
WM" Kaiserstraße Wr. 81. "W8

Dem hochverehrten Publikum, sowie der verehrlichenNach¬
barschaft und den hochgeehrten Studenten-Korporationen empfehle
ich meine ne« reftanrirten Räumlichkeiten zur gefälligen
Benützung.

Zum Ausschank kommen die vorzügliche» ftoff»
reichen Seldeneok ’schen Hellen und dunkele«
Lager-Biere.
Die bestell Weine halte ich auf Lager.

Auf einen vorzüglichen kräftigen Mittagstisch , sowie
eine reichhaltige Abendkarte mache ich besonders aufmerksam .

Zur Abhaltung aller Festlichkeiten , wie Hochzeiten , Vereins¬
festlichkeiten rc . empfehle ich meinen großartigen , geräumigen und
«chönen Saal unter den coulantesten Bedingungen . Kegel¬
bahn »nd Billard stehen zur Verfügung. 16811

Hochachtungsvoll
Georg Röscler , Wirlh und Koch.

G . A . Kühn ,
22 ßröprinzevstraße 22, ochst beut SMzSM ,
Weisswaaren- u. Ausstatfungsgeschäft,

empfiehlt in großer Auswahl
leinen und KMemen

in allen Breiten ,
Ksmting , Mniliipotam ,

Pique , Dnmalie,
TisMiker, ^eruietten ,

LanMlker,

Üfttfiarrfvent ,
Reifet [einen,

Drttfi’ifmi , Saunen,
wollene und baumwollene,

Kliitafllecken ,
^ettüfurmfufp,
Mgel - Delkeii,

tifdiMßu .Knikeumäsike ,
Anfertigung von Bette « und einzelnen Bett -

ftüeke «, Uebernahme ganzer Aussteuer« bei streng
reeller und gewissenhaftester Bedienung. 17412 .3.3

= MM ge , feste yruifc » =

Sparkochbcrdc
für Hotels , Restaurationeu , Anstalten and

Private , empfleblt 13007
Karl Ehreiser . Karlsruhe ,Herdfabrlk , Br. ■eflleferant .
lllustrirte Preisliste gratis . Vielfach prim ,

mit Staats- und gold . Med . 52 -17

1

5toh & Ctc .

Elcktricitäts > Gesellschaft m . b . H.
Mannheim.

Elektrische Eicht* und Kraft-ttnlaaett
j jeder Art und Grosse.

Schwedische Preiselbeeren
empfiehlt 17212 *

(3>ie Ernte ist in inx &et Zeit zu Snde ).

Neuheiten
IN

Damen - nnd Herren - Kleiderstoffen
empfiehlt

in besten Fabrikaten zu billigsten Preisen ; Muster gerne zu Diensten. 17108 .83

MOD Mich
-

tSS$k " F “ ! Äf «.
Manufacturwaaren , Betten- und Ausstattungs -Geschäft. — Uebernahme ganzer Aussteuern.

I atentffi!
CkieyerkÄT
INCFNIEURS PaTFHTANWALT*

211 haiserstr . 211
empfehlen in 16483

Strickwollen
nur Stile

deutscheu , englische
Jabrikate.

Marke 16 Ia C.
in loos und hart

Mk . 2 .75 pr. Pffl.
ist zu Socken u . Strümpfen

hervorragend geeignet .

Weiss & Kölsch,
211 Kaiserstrasse 211 ,

übernehmen das

Anstricken
tod Strümpfen

aller Art 16484 *
auf eigenen Maschinen

zu sehr billigen Preisen .

loh kaufe
fortwährend getrogene Herr ««-
u . FraueuNcider , Stiefel , Uhren ,
Militär .Nniforme », gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,w «ilba * gröstt «Ge -
fchiift. mehr wle jede Konkurrenz .

Gest . Offerte « erbittet 18615 '
J . Lievy ,

Markgrafeustr . 22 .

Ar hefte
AßrMcher.

Viele Tausende im
_ Gebrauch , unter Ga¬

rantie . Nur bei 610774.6.4
J . Blum ,

Bringe meine 17216 .10.4

Mnsihintiistriikktti
in empfehlende Erinnerung.
Frau Zoller , Marienstr. 54 , Part.

Hausinstallationen
und Elektromotoren

im Anschluß an das städtische Elektricitätswerk.
Jngenieurbesuche und Kostenanschläge unentgeldlich .

16270 .26 .6

Grund *& Oelimiclien .
Waldstratze 26 , Telephon 1086 .

Dr. Kollmar ’s Nachfolger .
Dr. chir. dent. ln <r. Kühling]

in Amerika approb. Zahnarzt.
Sgailsllst ftr sdnuntliehe Nsatrugen dar operative »,

* aavla technischen Zakaheil - u ( Ersatsknnde .
Sprechstunde : Vorm . 9—12, Nachm . 2 - 6, Sonntags 10—12 Uhrl

j )C 124 a Kaiserstraaea 124 a . **M 14727 *
jClvile Preise ! ! Civile Preise ! !

Huber , Leser & Cie .,
Mrchanipche ®1jtnm»artrett- unb Zregelfcrvvik,

Achtern (Baden)
empfehlen 4967».10,5

— ===== Zimmeröfen ===== —
in allen Größen, verschiedenen Farben und Kachelmustern , mit einfachem

und Dauerbrandsystem.
Leistungsfähige fachkundige Vertreter gesucht .

Id . Raber, Kronenstrasse
Nr. 31,

empfehlen
itt reicher Auswahl und zu billigsten Preisen :

Arrvz-, tveitz-, woll - un5
Mairrifaktrrrrvaaven aller Erl

Insbesondere :
Kemde«, Krage«, Manschetten, Kravatte«, Zlnter-
jacke«, Mnterhosen , Strümpfe , Kandschnße , Taschen¬
tücher, Mnterröcke , Schürzen , Atnsen , Korsetts,
Spitzen, Stickereien, Kinderartikek, Worhangstoffe,
pamenkteiderstoffe, Möbelstoffe, Wäsche, Strickwolle.

Dätz - «nd Stickgarne u. s. w . 15894 .7 .8

JOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Wilhelm Graf,
0 Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe ,

Viktoriastrasse 13.
Speoialität ;

TrusatlssianaaiUaiaB nach Seile« and '
allen anderen Systemen. Blngschmler -

lagar . Schmiedeiserne1- u . 2-
theilige Blemenscheiben bis ]

4000 nun Durchmesser,
Einrichtung gasser nasekl -

neller Anlagen ,
Speisen - nnd Lastenaolzftge 1

jlür Hand-, Kraft- und elek- |
J trischen Antrieb.
Paekapindeln ud ' hydranl .

Pressen .
AntemaUseke Maschinen zur Bereitung von 8odawas8or u . dergl ., .

sowie kohlensauren Bädern . D.-R. -P . Nr. 11501 .
Reparaturen au Dampfmasobinen und Motoren. sowie complettan
Maschineutheilen. Anaftkmag van Hebel- and Drekerarbeitea a

^ bis zu den schwersten Stücken. V
— Kostenberechnung und Voranschlag gratis . — 14027 Q

oooooooooooooooooocx >ooo

Unfallversicherung .
Eine allererste , deutsche Gesellschaftsncht an allen größeren Orten

! rührige und vertrauenswürdige 17734 .2.2

Gefl. Offerten sind umgehend z » richten unter K . 8182 an
Haasensteln & Vogler , A .-G., Karlsruh «.

Berlitz - Sclmle
Kslseratr . 161, 8 Treppen.
Spraohsohulefor Erwachse¬
ne , Herren u . Damen , unter
Oberleitung des Herrn Prot
Berlitz.
Franz8s .,Engl . , Italien,

Deutsch etc . ,Convereation, Litteratur ,
Correapondens. üeber 100

Zweigschulen. Für jede J*
Sprache nur Lehrer der b*.
treffenden Nation.
Berlitz -Methode : Während M
d. ganzen Stunde Uebung,selbst bei Anfängern, nw u
der zu erlernenden Sprache;
kein Wort ln der Mutter¬
sprache des Schalere ; ^

Probelektion gratis . 1
Eintritt jederzeit . Binzei- u.
Klassenunterrieht am Tage
u. Abends. Spreehstnnden
&- 12, 2- 8, 7- 10 Uhr. -
Prospekte gratis u.frnnke .

PFAFF
Nähmaschinen <mMn

Gg. Happes,
| vorm. Aug . Mappes ,

«nr Kebetstratze 13,
vis-ä-vis dem Rathhaus .

Karlsruhe i . B.

Großes Lager in fämmtlicheii
Polster - u. Kastenmöbeln , Tische ,
Stühle , Spiegel , vettfeder «,
Roßhaar zu den niedrigste « Preis .
Kompl . Aussteuern und gauze
Zimmereinrichtungen werde »
noch besonders berücksichtigt.
IüUd ' Selter

Möbel - uud 10530 *
Tapeziergeschäst , « aldftraße 7.

Stimmungen
sowie

Reparaturen an PianinoS,
Flügel , Harmoniums werden
raaed erledigt . Größere Repa¬
raturen in eigener Reparatur-
Werkstätte. Aufpoliren unter
Garantie . 16568*

Fritz Müller,
Musikalienhdlg , Pianofortelager,

Karlsruhe ,
Kllistrstr. Wl , nächst der Donglarstr.

Ankauc
Für getragene Herren - u . Dameu -

Kleider , sowie Betten u. Möbel ,
Uniformen rc. zahle ich die höchste«
Preise. 16608*

D . » ff. r >avid ,
Markgrafenftr 16,

Reparaturen
an Rähwaschtne « , KahrrSder »,
Mefferputzmaschinen rc. werde «
prompt und billigst auSgcführt.
Peter Eberhardt , Mechliliktt,

« malienstr . 18 . 14107*

Bette» und Polsterwaaren , Tisch!,
Stühle , Spiegel kauft man sehr billig
und reell bei größter Auswahl bei
u>.» Gebt *. Klein y
» 7/99 Durlacherftraße 97/99 .,

Denen
Wftseke

Kinder -
Wische
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